
^ 1 6 8 . Donnerstag am 35. Juli W 1
D i t „Vail'^chcr Zci t»».," trschcint, n»l ?lll«n^I)Ms

der S l ' i i l i . «„d sseiert.igl. täglich, und loslet snmml

den Acil^gsu im ( l ^i»»'« i ' i r c,anz, äl> l i g l l <l..

h a l b j ä l , r i ^ 5 ,̂ , 50 s7.. mit K l cuzl ' a nd im Uomi"

to i r<,a>, , j . i ^ f i , ^ h , i l l , j , st sl. F>n ric Zii!i l l lu»9

>»'s Haus ssüt' h ^ l b j , 5l»sr. mcllr zu lu l l icht tn. M i l

der Post l ' p r l c ' f r e i go i i z j . , »uter .ssreil^ailp u»s

«el'iuckttl «dr l f f l «5 ss.. b a l b j . ? i l . ü<» f l .

I n s e r t i o n « . ^ ! ' » hr snr eineGarinond-Spaltenl

zeile ol>er dc» Ralim derselbe«, ist jnr Imaüge Ein»

schaltxiig N lr. . siir 2>naliqe 8 kr., fi ir Zmalige l t t l r

u. s. w. Zu diesen Gebühren ist noch der Insert ions'

slcmpel per ^0 l r . fur eine jedesmalige Einschaltung

hinzu zu rechne». Inserate bis l t t Zeilen lüften 1 ft.

v<» lr. für 3 »Dial, 1 fl. 40 kr. für » 21ia! „ „ i , uo l i .

!,li l il)i.U (.»»,, Indsgr i f f des Insertionssiempels.)

Caibache r^^e itnnH.
M r Franz Iosenl, oer ErNe lc. lc. lc.

"ltbieteu den in Folge Unserer Einberufung auf den 2. Apr i l l . I . in, Landtage versammelten
Magnaten und Vertretern Unseres getreuen Königreiches Ungarn Unseren Grust und Unsere Gnade.

Geliebte uud Ge t reue !

^ Nachdem ^hr Unserer, mitlels» Neskriples vom
.. "> M. an Ench ergangcnen Anssoldcrung. die an
^ Nerichttlc allernnlerlhauigNe Aorcssc in solchei
^k'talt >̂! unlerhreilen. daß dcrcn Annahme m>t dcl
o» Uns gtgs,, js îici,,e Angriffe zu wahrenden Würde

° l «ro„e und mit Unseren erhlicheu Herrschsi-Rcchlcli
" "l!if>,i„^e Nll>e, mit rftichtgemäßer Vercilwlllig.
l ' ' wl'n,l..sr <zIis G^,^ ^^^ ,g ^„s^s Vcfrierigung
"l'cn ansdrücts,, lassen, nachgekommen seid. — sind

^ erfieut. Uüselem qeanßerlen Versprechen und lel"
^ ? Veil.n,^ü gemäß. Uns über rie in diescr
l )a! .^ ^"^'"lttntn hochwichtigen Angelegkühtilen rück«
duri ""sMschcn zu können, lim auf diese M 's ,

. '" l'ne ki<ils und l'nnl'i^e AnSlinandelslyung dic
<z^' . ^k "l,d danernde i!ösnng der v^lllr^ndsn

^ ^ k c l . e n zu erzielen.
l ^ . / " l dss (l„„,<>s„fl„^ dcs gegtnwälliqen Land-
,^ ° '"""schll,, Wir jene V«hn z» cl0Nl>cn. aus
tlwa n '̂̂  b>»derinsse Prr lonslitnlioxclicn Vslw.i!
li^ct ^ ^ " Köm^reichlS Ungarn grsepmcii^ l'.sei-
Ml n " / ' " '̂k "us dlsttn nnallilöCl'arcm Vcrdandr

Uiisertii nlni^en .Yömsslcicl'en uno rändern cnl.
^ '""»den Vcll.äilmssc. rc» Ansoroernn^n UoscreS
^'""""lrei. i.ss nc.i.äiz. in der 'Att dnrch die «csty.
di,^ - ^ " " " " «"earll " ' " l ' l " lönnen. dab d't m
" ' " ^,»s,^l ^l ,reffenden Vellimmlmgln den Ge-

' c"s» drr Nmlon l'^eanend, jcdel anderweilialn alO
' " l «rsshlichs,, ^Zsl,,,^ oer nnerläßlich z" legclllDen
" ' M ' f ror^ndtll^n im S'anoe sein mö^v"-

y, W.iii! i» dcr anqeflilxlen .iI^rn„lerll'än!gNen
"0r!te!li,l,^ ^ , , , ^ ^ ^ , ^ . ^ , , ^ ,„,„, 20. Okll'l'er in
" ?Ill crwäh"t wirc». nls ol» daSs'll'c im schrc-ffc»

^ldevspllichf ,̂ ,,̂  ^ ^ ^ ^ ^ ^.^ p^,„al,sclic Sanllion
«lllchnten Lell'Nslandissfsil U.'qatns slelicn würre. su
prelln.',, Wir zw„s a,,^ „aß nach ol'igem D'plome
, ""g"l'sll,e u.nittass s,l)lr jene A»»,lllglnl?lllcn,

a>! '^ " ' ^ ^' l V'sten,ll»,q, dann disjcni^n. mclche
^ ^ " ^ " ""d Weise lino di, Ordnl.na der Mi lmn.
^'cl)l sich bezirlic». in einer '̂on den frlideren Ge-
^p n al'wlichs.illl, ?lrt. nmnlich in Gemlinschaft mil
reich'« ^ " konNünlionelleil Vertlstern des Oesammt
a u / ' ^ l)crall)tn l'aden lviro. lönnen jescch l?itl

" "lcht bjf Gl f^r^nng der Garantien der kcmsii.
lmoücl^n SsllMändigleit U,'gan,s folgern, sondcrn

"'"MN uiclmcl'r in F.'I^e de« auö gemeinschaftlichen
rcM'u.isM mit dcn frei ftcwäl'llell Vcttr,tcrn U"sl-

lr u^^s,, .ssömlireiche und Bänder nl'lr die wcchsel'
' "'gll l Inleressl» l)eroorgcl)enden EinocrnchmcnS unr

^n Erssarken erwartln. und machen die landl^lich
Mammeltcn Ma^mNcn lind Vrrlrclcr aller^näoiB

nwohl varans. t>aü il're l^inftüßnahme slch lycmalü
>r a„f ti»cn sseringeren Tl)cil der allgemeinen Vc-

'"l'erling und „lcht. wie in Znklinfl, kraft deS Di>
^">"S. «llf aUe Arten von Sleucrn und Iinanz.
""aclla.s>idcilcu ersireclie. als anch auf den Worilanl
" r in den G.ftpartlksln l und 2 des Ialires ^723
u genommene,, pragmatischs,, Sankiic»,, aufmerkstn".

'vclche hisnach „ich, „z^ t»ll)l>alb ins ^ebcn ttat. um
,m,, ^ ^ " ' ^ " i c h Uügari, gegen innere und äußere

'"iMste erfolgreicher uerlheioigen. und uor den leicht
^regl'.ire». dem .̂'ande wohll'tkanliten ZwischenrcicheS.

"ex sch„^„ ^^ li>„„s„ so„dern auch damit für
sert .?^" ' ^ VcrNändignng und Einigung mit U»-.
'^ " nl'llgtll Höüigvlichltl. und Bändern cin dtNo se-

' ssemeilisamer Stüßrnolt ssewonnc» wcrse.
aeacnw'?/." ''""''^lchln Eii'l'ernfungSschrtil'en für den
U0"mau<gcn ua„dlag yaden schon den Veweis ge-

liefert, daß es Unser feftel Wille sei. dv.S Hcrkom«
mcn in Vclrlff oez Kröünngö' Diploms aufrecht zn
hallen, st' wie Wir z>,r erwllnschtcn Vcrlchigung der
crreglen GsMuililr und Vlssiligun.i nnl'eqrnnoeler
llsfürchllü'gen anch offcn anerkennen, daß U»scl. 5lö>
»igreich Ungarn in einer, sowl'hl in Vetress der Pe,-
fölilichkeiltn als auch deS 'Systems und c»er Zorn,
li,1t»l^üml!chc„. der allen Konstilnlion enllprichc»den
Wlise .̂ n regieren sei; daß dalicr tie Verschmelzung
der zur Krone de»j heiligen Sltl'a» gcdorigen ^'anrer
in die ül'ligc MDliarchie inch! ix Unserem Sinne
liege, auch Uns>rem Herzet', sein sci.

HillanO kö»»en Wir mm zwar allerdings line
anll'nome Verwaliung der inneren Al'gclcge^eiten
v^s Landes so!g.rn. wie diestlde durch dcn ll). (Kc,
,et).nl,lel des Jahres N l w a»gco:dnel ist. alier le.neö.
falls .rgil't slch hieraus, daß daS zwischen U">c,cm
Königreiche Ul'gar» und l>en übiigen Km>lgrc,chc„ nnd
lxsleycndcn Ländern n".i»ftöö!ichc Band einzig uno allcl»
in der E,ndc!l dcS Herlschcrh^usc'l luslede. oder mir
eine Ps>sonal.U""n liiloc. welche Vel>.,l>plung turch
die auS ss» Oeslpc» und r'.r Ocschlchle ll'al>achl>c1>
lieroorgegangene sl.'.ilHlcchlüche Slelll>»g Unseres «ö»
»igreicheS Ungarn liar widnlcgl wild.

Lie Einheit teS Tl'roülS. die Fnlnung der
ilcmce und die ZeiurallMung der gemeinschafilichen
.^innlncn Ul'!'llsS'Gc!"mmlllicheS sind die naimlichcn
^0lgsn der die UnN'l'll'.nkell .uio Unzerlreunüchllll
orl Monarchie slsls>cl!t»re» pragmal>,chen Sanl-ion.
uno sowie Unser ^ouigleich Ungal» dem ?wsla»de
gegenüber. sc,l der uon l,n>ercm Hcllschrlhansc uoll»
logencn Tl)ro"l>l!'l.ign»g nie l'ssondeis Usrirctcn war.
„no auch jcpl l'l'lcr dem Name» de4 öslcrrelch'schcn
^.nftlrc'cheo - im Kleis, c>,r Großmächte Europa'S
— mit Unseren »chuge» ^öüigrcichen uno ^andern
immcr n>,ll'sgl'ff>" wild. fl'c>,so l>.,lte Ungaln zn
den gemelnlch.'f'lichl» Vedulfüissen Unseres Ges.'MMl-
reicheö fmlwahlsno l'ciznlr.igeu und an den Opfc,n
Theil zu nehmen, welche in Folge der zliiegsercig-
inssc durch lie Vollcr Unsercr Monarchic aedracht
wnrden. wie anS dcn Gcssßalliscl.. l ü l : l ? 4 l . 2 :
1706. l ! l t t l)^. 2 : l « 0 / . <;. ^ ^ ^ ,,„y nuderu

G,slt)s„ c.stchlllch 'll . ^ . . ^
Durch lie seit dm ^ahrhllndelten gemeinschait-

lich elledten Schills^lc n„ler einer gemeilisaunn Re-
gielung isl Uüscr Königreich Ungarn mil deu rändern
Uns.res GesammlslichsS in line viel engere Verl'M.
dnng gellllen. als laß man diese Vereinigung nnr
eine Personal-Union nennen lömile.

Dieser innigere Vlldand wirb in dein l . und 2.
Otssyarli^l des M r c s N 2 ^ sowol» in deren Wo»
l l „ alS in de.en F^gen l>»oclkcnnl'ar l'tzeichnrl.
A.ch mc's.» nichl »»r d.e Geießarlikel 2 l .».^9«
resscll,s'i Iahr.s in idrem ^ ^ ,,»d d>e ÄNilc! l04
und 1l4 anf jc"c Z.'Nlral.Reglern»g hin. welche die
mit ren ül>rigen ^ä>'dci" der Monarchie gemcmschafl-
lichen Angelegenheiten lellele. sondern die ungarische
Ocsrh^linng dat von 'drcr Eo^ ' a l l in W>,hrn»g
der a meinschafllichc" Ne.chslnieressen ein glan^.'dss
Zeugm m dem 4. ^ des 4. Ar.,ke!s d,s I . 174l
.llderaeltgt. durch welchen dttjclhen eben deßhalb. da<
mil d„ cberste NsgisUl'lg Ungarns „icht ahgesondei«
«on derjenigen dcr ül'l'gc» Neichslheile geleilel werde
^ . und im Widersprüche mlt dem ii, der landlägli.
<l„l, VorÜeUm'g i" ^l'rcff des Vc>rmn»rschaf!lechltS
^ Palann..« «"«'fühmn 2 Art.kel des I . .485 -
den K."s" 3ranz. durch'. Gcmal Maria Thcresia's
glorreichen 'A»dl"kc"S. nichl nur znm Mülcgeulen.

sondern für den i^all dcr Mindsliährigkeit des Krouerben
auch für Ungarn zu dessen gesetzlichem Vormund er<
»ai'nlc. damit er Ungarn, wir die ülnigeu Thelle
dn Monarchie mit väterlicher und voimnn^schastlicher
Oewalt regielln könne.

Die gemeinsame Leitung und Verwalllmg des
Kriegs» und Finanzrvrsens wird durch eine ganze
Riilie von Thalsachen heurknndet. welche mit dcn Ve«
griffen einer Personal'Union llnvereiul'ar sind. und
der 4. g. dcS I I . Gese^arlikelS deS I . l 7 ^ l . in
welchem dug iland die Ernennung ungarischfr Mit-
gli'ver im Staatsnilnisielium verlangt. wäre ohne
eine nähere Vcll'iüdnug gai nicht crllärliar.

M«l ds» Geseycn oom Jahre 1i>5tt wl'llc »nan
zwar die Personal'Union in'S iiebcn lreleu lassen, ill
nicht geringen« Widersprüche mit der ln l»ie Vorrede
dieser Geseße eingsschalteten Elkla'rllng. daß die Gin«
h,il der ttrone und d>e Verpflichtungen gegenüher der
Monarchie unvcrlcl)! erhallen werden soUen; aber
cl'ül der Vollzug dicser Geslpe deckle gleich in dem
ersten halhtn Jahre die Glf.ihren auf. welche mit
)»l'egr>ff Ungainö Unser Olsammtrelch nur deßhalb
vcdrohle», weil ma« mit voll>r Hiülanssßuog des
össeülllchen Rechtes lind der Glschichte Ungarns die
Allflschlh^llun.i der slaallicheu OeiammlilUflessfl, auf
dcn engen WiiliingSlreiö der Personal-> Union l's»
schtäl,lcl! wollte.

Diese Alisoildsrung erjengl, gsfahrvolle E>schulte«
llingen, welche die 'Anwendung eines andern Ver-
waItu»,,S-SyNlms und die ?lnßcrsraslstßunn der
lonslilnlionelkn Eii.richtui'.ge,, Ungarns nolhwendig
»,achten.

?l.'chl>em al>cr uü'ilelsl UnsereS Dploms rom
20. Okloder l80l) von U's ans löuiglichtr Mach«.
l'oljklimlMlcheil die Wilderhcrslcllung der ungarische!!
ttoi,st!l!!lion UlNer den Vsd!»^un>icn nnd VeschrnokuN'
gen, welche im Ilileresse Unsres Thrones und 3lei-
chcS gelegen, und hei E>l,fnhrn„^ k^nNilulloneUcr
ElNiichinngen a»ch in den ül'ligcu Köüigreichen und
Bändern unerläßlich sl»d. zugesichert wollen war:
hal'sn Wir . lim UnserellsitS diese Znsichllllng zu
vollziehen, sowohl die allherkömmliche ssomillllsver-
fassling. als auch die un^arlschen Negiclungslnhöldel»
wieder eingesetzt und sonach diesen Landtag derufe«.
um dnlch die im W>gc der Gcicßgcliung entwerer
l,uf Grundlage der lö»ig!. Proposiuont» oder land«
läßlicher Aotiäge zu erzielende zweckmäßige l̂ ösnug
der <n Uoserm Diplome vom 20. Okioher Ilivl) und
in Uus«en gllichzeiligc,, Eolschließungeu enilealleulu
höchstwichligen 'Aufgehen die Interessen u»o Wü»schc
oes Landes zu defriedigen und die llaaisrcchlliche
Sirllnng Uligarüö mit dcn Anforderungen des u>,»
znlrcnnl.'aicn nno kräfliqen Vcrl'anres aller Unserer
^'anrer und der Machtstellung des NcicheS in Ei«-
llaug zu l'liugen.

Iinem jedoch zur Erreichung dieses Zweckes die
I^ndläglich vllsammcltcu Magnalen u„d Vcrt'rltr d!t
Gcseße uc>n 1848 «Üsl'gllich in Wirksamkeit sehe,,,
und diese Forderung als eine nolhwludiae Vorhebiu^
gung hiuslellend. den konstünlionellei! Rschl?zl!st.n,o
r,s llandeö hieraus allein Hasiren wollcn. suche« die-
selben die l'ösllng der ihnen geNelllen Aufgabe auf
tixem Ochiele. anf welchem der Widerslllil mit de»
wescnllichsien Iülcressen Unseres Glsammtreichts un«
vermcidlich. ui'd tin dcn gerechten Axfore'elUugsl, der
gemeinsamen Wohlsah't cnls^rlchcudcr Ausgleich <n
lriner Weise eneichbar isl.

Wir yal'en die auch in le» 1848,: Gesetze,, llil«
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halten,n Gründsäßc. welche sich auf die Beseitigung
der PrioilessialsteUun,, des Adels. Einführnng der
Aemter« und Besißfähigkeit für aUe Klasse,,, ohne Uu-
lerschieo der Geburt , Aufhebung der bäuerlichen Froh-
neu und ilelslungeu. ebenso wie auf die Einführung
der allgemein.ll Wehr« und Sleucrpfticht uuo auf die
Theilnahme iu frühcrer Zeit nicht-wahlberechtigter
Klassen Uosercr Ul'terlhanen des Königreichs Ungarn
an den i.'andtagöwablen beziehen, bercil« ln Unseren
E»tschließu»gen vom 20. Oktober i 860 als bestehend
anerkannt und beslälig«. Was dagegen die übrigen
an den Lanotag 1847—48 gebrachten Oesehe betrifft,
so ist es den M o n a t e n und Verttclcrn wohl bekannt,
daß verschiedene Haüptlheile dieser Gesehe gegcu den
Inha l t der pragmatischen Sanklwn <n greUstcr Weise
verstoße» u»o daber an uno für sich vom Sl.ind«
pn»kle d>s Rechlei! unznlässig sind, nicht minrer ist
ibnen wobl b'k. l l 'n l , daß slc nicht „u r d<e Rlchlc ocr
übrigen ^.'äuder und res Glsa»lMt!laates, sonrer»
anch einen g>oßen Tl 'ei l der B.uölkclung orr l'.nga«
rischrn i.'ä>dcr i» ihren nationalen Iüleressen verleßtcn;
anch h>.l Uns eine lullere Erfl t tnl lng belehr!. oaß
mehrere Artikel ebt» reßbalb. weil sie den durch dlr
hnnderljähri^en, staatsrechtlichen. Mllnizipal« und
National-Berbaltnisse Ungarns erzeugten und anSge»
l'i!d»ten Zustänoeu nicht cutspreche». nuch die Bürg«
schaft derElf i i l lüng ihres Zweckes nicht bieten und daß
d.ihcr die verschiedene» politische» lino Naiio».>liläls«
E!c,ue»le. sowie die V<rhällnisse Ungarns zn Unserm
Gesammtreiche eine aud^re Basis dlr Vereinbarung
»olhivendig erheischeu. — Demnach gebe» W>r dcn
landläglich versammelie» Magnaten und Vcrlrelern
hiemit allcrgnädigst knnd nnd zu wissen. daL Wi r
zur Allerkconnng derjenigen Ar l i lc l dieser Gsscye.
weiche mit der nölhigcn Nahrnng der untrennbare»
Intclessüi Unseres Gesamnnreiches u»d nanlenllich
mü den Enisclililßungen vom 20. Oktober I860 uno
26. Februar 18<il im offene,, Widersprüche stehei'.
so wie Wi r sie bisher überhanp! nie anerkannt h.ibcn.
so auch m Zuknnf l . ra W i r zur Anerkennung der-
selben Uns persönlich nicht verpflichtet erachten. Uüs
mc leltimmt ft:,den werden.

Nachdem ül'rigeus die Ini t iat ive zu den nöthi-
ge» Anträgen nnd Verä»oernugcu nicht nur Uns im
Wege der konigl. Propositionc» zusteht, solldern auch
in die Hände der Nation selbst gelegt ist. nnd es
nicht nur ein N cht. sondern auch cine Pflicht der
der Vertretung ist. für ihre Anträge jcne Glli i 'dlage
zu sinden. auf welcher das Land hinsichtlich seiner
lonstllntioüellen Vrfassnng uno seiner National < In«
leressen berndigt sein, uno die Anwendung des ge«
schichllichc» Rcchies in das walne Ocleis wieder zu«
ruckgefndrt werde» ka»n: jo erlläreu Wi r hiemit. daß
eine dcm Gl iüe der plaginalischcn Sanktion und dcn
Iliteresscn U»ftre« OcsammlreichsS enlsprechende Ne»
vision der Geseye des Jahres 1848. wie dieß von
Uns l'ereils am 20. Oliober 1860 gnädigst ange»
ordnet wo^en ist. unaliwcislich voranzugehen h»»t.
bevor eine Iciüdlagliche Verbonl'lung über das von
UnS zu erlassende Kröiuingediplom Natlsiüden könnte.

I n der znvelslchtliche» Erwar lnng . daß die land-
laglich versammelten M^goaien lino Vcrtr l ler dem
Beispiele il'rcr Ahnen folgen werden, die. von pairio-
tische» Gefühlen geleitet, die drängenden Anfordlrun-
gen cer von Z^i l zu Zeit hervoilrclenrei, Verhältnisse
zn würdigen wnLtcn uild durch die Gcseyarlilel 4
1687 ; 8 : 1 7 l ä ; l und 2 : 1723 den öffcnilichen
NcchlSz'lsland UngarnS mit den gemeinschaftlichen An-
sprüchen des Gcsammtrcicheö i» Anklang zn bringt»
jederzeit ber,il a'aren. tragen N i r . nnler r,m Vor»
bedalie elwaiger weiterer Erössl'ungcn im Wege Unserer
königl. Propositionen, den lanllaglich versammellen
Magnaten und Vellrelern allergnädigst hiermit auf,
die in Betreff der Revision und bezüglich Anfhelmng
der Gescpc vom I . 18<l8 nothwendige» Glsfßentwnrfe
ten uon Uns angezeigten allerh. Absichlen enisprechend
zu verfassen und unserer königl. Sanktion je früher
zu linlerbreilen

Bei dem Umstände, daß zufolge des 1. »mb 2.
Artikels Unseres Diploms vom 20. Oktober I860 und
oeS Grnndgcseßcs vom 26. Fcbrnar ! 8 6 I diejenigen
Angc!egenh»ltc» der Gesl tMbl lng. welche sich anf die
gemeinschaftlichen Rechte. Pcrpftichtungc» und )»ter<
essen aUer Unssrer Königreiche und Bänder beziehen,
in dem Unser Gesammlreich vellretenten Rcichsralhe
zu verhandeln s,„o, — daß Wi r mittelst Unseres Hand,
schreibenö vom 2<i. Februar l 8 6 l an Unseren unga«
rischen Hoflanzler die Zeststellung der Art und Weise,
wie i l , Ungarn die Wahl der Abgeordnete» zum Rnchs.
ratbe zu gcscheden habe. um jcdln Zwang und Ueber«
stürzuug zu uermeideu. der verfassungsmäßigen Rege«
lung im Wege dtr kandtsgcsetMbung zuzuweisen be»
funoen haben. — werden rie landläglich versammelten
Magnaten und Vertreter auch über rilse I rage ord«
lulligsmäßig Vcrhaudlung zu pfil-geu haben.

Indem jedoch die definitive Regelung dieser An«
sseleglnbeit im Wege der Land,ögcsetMbnng voraus«
sichtlich längere Zeit in Anspruch nehmen, und eingc«
lienoerc Verhandlunge» erheischsil dürfte. — indem
Wir ferner ebsl, deßhalli schon z»r Zeit der Einbcru.

'ung deS ReichSratbes vom 2s. Febrliar l. I . in Ab-
sicht auf die Beschickung des a/genwärtig tagende»
Ncichsrathcs nnltslst Unseres an den nngarlschen Hof«
lanzler gerichteten Hauoschreibenö ein Piomjol ium für
deil vorliegenden FaU zuzulassen geruht habcn, nnd
nachdem endlich auch die laudlägllch ucrsammeltcn
Magnaten und Vertreter in der U»S nnlerbrcileie»
liUelunletlhänigsltn Volstcllung sich dercit erklärt h."
ben, m>l den lonstilulionellcii Vol ler l l Uoscrer übrigen
ttömgreiche, uno ^'äüdcr vo» Fall ;n ^a l l in Vcrband«
lung l r c t tn . so fordern W>r oie Magnaten »uio Ver«
lrcler. obgleich sie be,citö in ihrer Adresse die Theil«
nähme an dem Nclchsralbc fonulich abgcllbnl babln,
oen»och mit ernüllchcr Mahnnng wiedrrl'olt auf. rurch
Eülsenduxg von Adgrordnllcu bei der jcl)t tageüdr»
Relchsralhe-Velsamullung dc» Einfluß des Landes auf
jene Aügrlsgenhctten gebübrend zu wahren, welch,
Wir im Sinne des 2. Artikels UoseltS Diploms von»
20. Okiober o. I . i» Znlnnf t nur unter zwlcllnäßig
geregelter Thcilnahme U^screr Völker blhaiiocl» u»d
entscheiden woUcn.

Wi r tragen daher den landtäglich uclsaluineltcn
Magnaten und Vecileler» auf. dieser Aliffoldcrml,,
Dringeuv nachzukomme», weil rie berührten a/mein«
jannn Angclegenlitilen ohlic Aufschub, und zivar!äi<g<
stcns im ^aufe des MonattS Angnst, vl'lhanl'ell und
beschlossen werden.

Nach der >m Sinne Unserer Allerhöchst", Ab-
sichten voUzogcncn Regelung der V.rhälllusss Uligarnö
zu Unseren übl igt» Bänder» uno nach R> vision be«
füglich Aufl'ebllng jsncr Theile der Oestßgcbnng deö
Jahres l 8 4 8 . deren Wiederherstellung cntwl0lr ganz
llnausführb.lr ist. oî cr mlndeslcns >n nnvlrä»oellel
FolM nicht geschlhcn kau», beaniwoll l l sich l u ^ragr
in Velreff der erbelelien Orgänzung des ^'anolagcü
ohne Schwierigkeit i» folge»dcr Weise:

WaS zuerst die ohne die freie Zustimmung der
Romanen und Sachsen blschlcsscne Union dcs Groß«
lürstcnlhums Siebenbürgen Mit Ungarn betrifft, so
muß vor Allem benielkl werden, daß dirse Union mit
roller Gescßeekraft niemals zu Stanoe gekommen ist,
^uch taktisch gleich nach der Verkündigung des ein»
scltigtn Beschlusses anscinanoer ficl, und als u»auö-
sührbar zu beirachle» ist. so lange Sicbenbürgcnö Be-
wohner »ichl-uilgarischer Zunge ihre Nat iona l« In l t»
ŝsk» durch eiue solche Vcrcinigung bedroht sehcn uild

,o lange nicht auch den Interesse» und Zorderu»gcn
»es Gesammtieiches hiebet dle nölhige Garantie ge»
leistet ist. AuS diesem Grunde haben Wi r rie Union
Siebenbürgens mit Ungar» in U»srien Enlschließ»»'
gcn vom 20. Ollober 16<^0 underührl gel.>ss n und
,iur die WicdcrhcistlUlllig dcr slc'benbürgischen i.'ai>dli!«
oertrclnng vorzubirciien dttohlr».

Anders verhält es sich mit Kroatien und Sla«
ooni l l l . lüclslchlUch wllcher Königreiche Wi r in U'se«
rem am 20. Oktober i 860 an den Banns gcilchlelcn
Handschrcil'en die iiöfung der Frage über das Bel»
hällnlß dieser Bänder zum Königreiche Ungarn ciner
lünfligen (tnlschcirung voibcyallen bal>en.

Die geschichtlichen Beziebnngen oicscr ilönigrciche
zur ungarische» Krone, gleichviel, ob >» Hinsicht auf
ihr Vcrlrelnng^recht beim ungarischen ^anetage. oder
a>,f «lire innere Verwaltung und Gcrcchliglcilspfiegc
auch bei dc» höheren Stel le», wnvdcn durch die Gc>
s'ygcbung ccs Jahres 18^8 wcsenllich geändert, ja
dieselben waren von so anfregendlm Einftnsse. d.,ß
diese ilöiugreichc lieber aus dein Verbände des König«
r.iches Ungar» treten, als dem Geheiße eines unga«
rische» Ministeriums sich unterwerft» wollten.

I m Einklänge mit Unsere», obe»era'äh»le» Hand.
schreibt» erkläre» Wi r lemnach wiederholt, daß diese
Frage mit Erfolg r.nr anf dem Wege der Verslä».
vlgnng mit dem kroatisch-slavoilische» Randlage zll
Unserer Allerhöchste» Entscheirnng vorbereitet weroen
kann, uno daß cs sonach eine der hochwichtige»
Allfgaben der in« ^a»dtage versanimelleu Mag»ale»
und Vertreter sein w i rd . die .̂'ösnng der Fra^e i»
Berhanrlnng zu neh»,cn. wie mau bei vollüändig
autonomer innerer Verwaltung rcr Köni^rciche Kroalicn
und Slavonien, i» Peirrff derjenigen Bedingungen
ins Reine kommen könue, u»ler welchen diese König'
reiche u»bescharet ihrcr Stel lung zur Gesan,m:«Mo».
archie, bereit wäre», die staatsrechtliche Vereinigung
mit Ungar» anzunehme» und ins Werk zu seyc».

Durch dilse definiliv ftst.;»stellc»de Gcstaltuug dcr
inuerc» Verfassnngszuständc bleibt aber jene Verfü»
gung unberührt, welche Wi r wegen der Theilnahme
der Kölligrciche Kroatien und Slavonic» a» den Ver>
Handlungen des jeyt tagende» NeichSraiheS in Betreff
jencr Gegenstande, welche Wi r il» S'nuc des A i l . l l .
Unseres Diploms von: 20. Oktober v. I . ferneibin
»ur mit der zweckmäßig geregelte» Theilnahme Unserer
Völker behandeln und enlscheiden wol len, mittelst Un«
seres Handschreibens an den P,äside»ten des kroatisch,
slavonischen Hofdikastciiums vom 2<>. Fcbruar d. I .
erlasse» habe» und mit Bezlig auf welche Verfügung
Unsere Aufforderung zm Wahl uo» Abgcorduclt» für
die dießjährlge Sißung an de» kroatisch - slavonischen
Landtag ergangen ist.

Olcichzeiiig sindc» Wi r die landläglich ucrsam^

mellcn Magnat«» und Vertreter zur Prrha»slli)ig libel
einen. rntwcdcv ron Meitter Negierulig zn propc'»!'
renrc». oder ans der In i l ia l ioe deS i.'a»dlagls hcl'
vorgehende» Gcseßcutwulf anfzufordcr» . welcher den
Rechlöumfang der i» Ungarn lebenden Bcwobner nicht»
nngarischer Zunge tückslchilich ihrer nationale» El't-
>v!cklll»g u»o Sprache und ibr>r gsgenseiiigen Be^e^
hungcn in der öff'lllüchc» Verwaltung bestimmt s^
mnlirt zu cnlhalls» hat.

Was liM'lscmdere lie im ^'ande wobneoden Scrbl»
anbelangt, so b»hallen W>r Uns vor. rücküchlllch dec
Wrgsch.lflc» für ll)re allhergebrachtc» P,i>>ilegial<
rechte u»d für ibre »at 'onal ' i , Inttressen anf G>»»r«
lagc der wäbrcno des lrylbin anläßlich der R,-Inl'c's'
porilnng ocr s^rbischc» Wojivoi'ichaft in das König'
rrlch Ungarn al'gehallenen Nl!lion<ll > Kongresses aü»?'
g?!0l0>1'e!,sn Wünsche. Unsere A^ordnnngen und P>o-
Positionen an die landläglich vm'ammcltcn Magnate»
nl.o Vertreter Ungarns zur Ansfübrung »nd Vc l '
handlnng gtlcngen zu lussru.

E,'slich boffcn W i r . daß die landläglich versam-
melte» Magnaic» und V<rlrcl.r, r»rchor»nge» vo» dcl
ely.ibenen Bcdenlung ihrer jetzige» Aufgabe, alle il'lt
Bl»,ühn»gen rer glücklichen Lösung derselbe» widilil»
uno die llnabirelsbarc» A»fordlr»»ge» der o!'»'.ilte>i<
den Verhältnisse des GesaninurcicheS im Äuge behol'
l.-nd. einsehe» werde», daß W i r . Ungarns crl'Iichcl
Kön i ^ . »ur „ach elielchter V,rc<nbali>ng in Bezug a»!
die hier berühric» 'il»g,legf»he!lt,i z»r Veihandlliüg
über das Inaugura l« Diplom schreit»-,, könne». Was
den Akt dcr Abdikaüon S r . Majestät des Kaise.6
F'-rdinand aiibclaugt. so wollen W i r den im ^'a»l"
tage versammelten Magnat.'» lind Vcr l re lcr». unttt
etnslgsMtsseilor Zlirückwcisllng des Vorw.'ndlS ei»tt
formellen Mangelhaft,gkcit de, anf diesen Anlaß aus'
gefertigten Ul l l lnden. liiemil allergnadigsl bldslitll '.
daß, nachdem Unser allerdürchlanchligsler Ol!ci>» <»
oer Abdikalloils'Uiklinde von, 2. Dezember 1K48 dsl
Krone des Kaiserlhumö Olsterreich „und aller »" l l l
demjelbl» vercinigle» Königreiche" — worin das K^
nigrelch Ungar» unzweifelhaft mitbcgriff.» ist — „u»e
wie imluer zu bcuennendcn übrigen Bänder der Kl»»e
cnlsagl, sofort Se. kaissrliche Hoheit der durchlauch-
ligstc Erzherzog Fianz Kar! anf die Nachfolge Vel '
zicht gtlcliiet. Wi r in Folge dessen Unseren ai'gl'
Iiammte» Thron b»stiegen und sowohl jene Abdik.'lic'»
und Verzichllllslling. als auch diese Thlo»blsteig»»il
alle» Unsere» Völker» feierlich verkündet habe», rtt
?iolbwlnoigkeit dcr A»ssl,Il»ng einer »euerlichl» l.N'
knl.oe. namentlich rurch den hierüber zu verfassende«
Gesehartikel von sich scll'N entfällt.

Ucbligens llklären Wi r schließlich schon jehl gcri't
Unsere allergnädigstc Glncigth. i l bei Gelcgenbeit del
Klönnllg die in Betreff der Nachsicht der Folgl» del
durch die Ansnahmsgerichle gefäUlc» Uriheile Uns unic^
breitete Bi l lc i» allergnärigste Berückstchlignng zn zichsN-

Und tieß ist. ».».'s Wi r auf die al le l lmtcl ihäni 'M
Vorstslllliig der landläglich versammelten Magnalc»
nno Verireter allergnädigsl zu erwiedern wüilschtl"'
»>il Ncchl erwarieiid. daß. wie Wi r Unsere vori-M
üchste Sorgfa l l dahin richtet,», damit Unssr König'
reich U»g!N» in Betreff der Selbstsläüdigkeit ftiüsl
inneren Verwallnng bernhiget, nnersch.'lllellichc Slül) ' '"
für tic Bürgschaften seines lünfligcn Wohles si»^'
auch l<e landläglich versammelte» Magnalcu und V ^ '
lrclcr. mit gcbül'rrilder Bcrücksichliguug der Verhall '
»issc Ungarns zli de» übrige» m,t dcniselbcil durch ^
pragmatische Sankiion unanftosbar verbundene» ^^'
»igreiche» uud i!a»dcr» dieser vo» U»s volgszelchittll"
g'seßlichc» uild de» genicinschafllichc» Inleresse» cül'
sprechexren Rcgclnng aller noch dessen bcdürf l i^"
Verhältnisse ihre versassungömäßige Mitwirkung ,>>̂ ^
versagen werden. Da Wi r jedoch in Anbetracht rc^
Umstandcö, daß ei» Sprung <» der Verwaltung odel
Gcsehgel'ung eines i?a»deö »ic oh»e liefe Olschültt'
rnng aller Verhältnisse, Vernichtung dcs Woblst""'
dcs und Gcfährdnng der heiligsten Imercsse» gewli^
werden kann, bereits in Unseren Enlschließilnge» vol"
20. O l iob t r 1800 a»grord»el haben, daß alle destc
henden. sowohl für das ^and selbst höchst wich!'^»'
als auch dlitch die wesentliche» Interesse» U " ! " ^
übrigc» i'ander bedingten Gestye und Eiür ichl»»^"
»a>»e»llich auch insoweit sie sich anf die Hcrbeis^"!^
filng der Mi t te l zur Deckung der Bedürfnisse der Oc"
sammlmoilarchle beziehe», i» voller Klaft foltz^'
bestehe» habe». u»d mit allcr Elllschiedcnheit ^
handhabs» sind. so la»ge »ickt deren Abä»dcr»nss <>"
vevfassuilgömäßigcm Negc erfolgt ist; — so b r» ' ^ '
Wi r di.ß dcn in, Landtage versammelte» Mag»^ , '
»nd Verlreter» mit der tl»stgcmessc»e» Mnhnnll i i ''
E l in l ic ruug. daß d!cse» Unseren Anordnungen l M ^
auf das Genaueste Folge zu leisten ist.

Uebrigeus bleiben Wi r (5uch mit Unserer s " ' ^
lichen und königlichen Huld und Gnade fortwäh^' '
gewogen.

Wieu am 2 1 . J u l i <860.

Fran; Joseph in. p. <^^D
Graf Anton Forssach m l ^ ^

Koloman v. Bekc m l' ^
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Nichtamtlicher Thr i l .
Sitzung ics Herrenhauses

am 23. J u l i .

Die S inn ig wird um 1l Uhr 2tt Minuten er-
öffnet.

Auf der Mimssssbai'.r die Herren: Kraf Vlechber»,.
" . Schmerlinq. Freib. v. Mecs^ry. v. Pleuer. Graf
Acg.nfelo, v. Wasser, Freiherr von Pratobevcra und
Graf Wickenbnrg.

Se. Exzellenz der Staatsmlnister v. S c h m e r
" n g erhebt sich und theilt der hohen Versammlung
oaö von Sr . k. k. Apostolischen Majestä'l an den un-
Machen Landtag erlassene Allerhöchste Reskripl mit.

?c.,ch c>lr Verlesung ergreift der Prasii ' lnl. Se.
"urchi^,chl z.",^ ^ ^ ^ Ali l lOpslg. das Wor t :

»>>>ch glanbe. wir können die Wünsche, mil de«
m lvu or» Elsolg des Allerhöchsten 3l,skripls be.

d^z " ' "'cht richtiger formulircu. nls indem wir ein

ausbri ^ ^ ^ ^"^ llnscrel, allergnädlgsten Kaiser

ae!N,s. I ^' ^ " l awmlung billigt ein dreimaliges be«

der Q s ' ^ ^ ^ ^ ^ l t l i , kesung des Wesepsntwurses
„ „ . ^ '^"üeordüung deS NeichSratbes übelgeganglu
^ kr AlUraa des zlommlssionsberichles eillslinnnig
Ta l "d ' " ' " ' ' " ' ^ ' " ü der Sihuug u.n 12 M,r. Der
<i>"... ""chslen Sißung wiro nachlläglich l.'ek.,nnt
u^ei'en weldt,i.

Sitzung >es Hauses der Abgeordneten
am 23, I n l i .

^ g i m , der Sihung 10»/, Uhr.
^ " „ßsuder : Präsent Dr. Hein.

Karl ^ " ^ ^ Hc'ftogl: S l . lais. Hol'tit Erzherzog
" '"u twdinand.

,.^ ^uf der Ministerbaul die Herren: v, Schmer«

»wo ^ ' ^ n e r . v. passer. Frelderr o. Pratolievera

und . ^ Protokoll der letzten Siyunq mild verleseu
^lllN. ' ^ ' " " Verichli^ung Sr . Erzelleuz des Herrn

' " ^ l " " 1 , l s als richiig llk.,»„t.
Äufiri ^^e l lenz ^ " H ^ " Slaalsminister theilt im
l"Ul d?z ^ ^' ^»stol'schcn Majestät den Worl»
M. ,,,,,„„'"" den ungarischen Landtag unterm 2 l . d.
samml,, '^" ^l^llwchN.-n NeskripteS mit- die V " ,
hcnh „ " ^ llhcl't sich und hört die Verlesung ste-

ai, d s , ^ St.llen des Neskriptcs. namenllich jel.e.
l,u„,, " ° " geglns.il'ger Verständigung uno Eini«
Ulla.' " ° " ^ " Noldwendigkeil. reu Verbäünissen
geli!» " " " Gls.nnmtreicbe eine andere Basis zu
haltlui' " ° " ^ " l'''l alle Zeit dcjchlossene!, Ansrrcbt.
"on ^ ^ ^klol ' l l 'Diplo'ms u»d dcr zclilllar.Gesrye.
N^8 ^ ^»el!^ß,ichls,l eincr Neoislon der Geslys uo„
uo» K ^ " ^ ' " ^ l""l>läglicl)en Verhai'dllliig ü»cr daS
vc'n de '̂s? ^ ^ ^ " z" erlassri.de Hrönm'gS-Diplom.
^ielH« , " ^ ' " ^ » ' ^ liu^arischsr Al'geoldnelcr in dr»
G ,̂ " , " " ' ' " " B c „ s l',S Aliqusi. von dcr lw lh i^n
der m ^ " Inlcrcssc» dcS Gcsammtleickes. vo,'

^llielglhclt l' l i (3<ls^i,de>t der Klönl»,., Gnade»

fallal. ' ^" ' " " " c " ' l'lc Iitde ist. r«esen l.nüe V^ i .
Ies , , , ,^ " ' ^u '^n hervor. Nach den, Schlich der Ve»
drelmnli " ^ ^ ^ Velsammlung Sr . Majestät ein

"ach d ! ? H " l l i g l'emerlle. daß die VersammllU'g
scl,» t>« f ^l l t l iei lnng „ichl mchr in der Stimmn»,)
l»al,e "e ^ an dcr Ta^eSordunng stsdenc'e De.
Slhun ^ b " ' ' ^ deanlraglc den Schloß der

Ein» ^ Anlra,-, wnrdc angenommen, die nächste
^ ' " ! ! Donnerstag um 1U Uhr.

Oesterreich.
^ ^ . W l c n . Se. k. Hoheit der durchlauchtigste Hcrr
^ ^ e r z o g j ^ r n , , ^ z^^^ j h ^ , , der D i r l l l i on reö
dlr " ^clmpuersinö zur Nelinng verwal'lloster Kin-
lvolu., - Wivlsamfcil s,ch immer gedeihlichsr und
N » ^ ^ ' ^ " entwickelt, einen Veitrag von 80 fi.
U " " ' B ilderssedc» lassen.
S<,,,, «ediss, l 8 . Ju l i . Gestern imnde daö Fest
3teu«l . " ' " " aefeierl. (5in Agent des vlnclianischcn
,i>, ' " " ' ' ^ ^"N' l« ' 's warf eine Ors in : . Oranale in
^aff.'!,, , " " " " " ' Hmnen »"d K i n ^ r n ü^elsnINes
bet 5 / n , ^ " l Personen wurden schwcr vcrwu,.-
M i l s ^ n , ^ Uthcder der Schanrchat ist sammt seinen

N""Nc m . ^ aegc.' die Verlnecher vorge-
whler i . , ? ' ' , M>,!lcrwcile wird wohl idr Wor l -
"cue 3, „ n , ^ " ' " ^ " l a m c n l e . Advokat Tccchio. eine

P r a n 3^'<l> " b " N l " c ° i g vorbereiten.
' " ' Wn.sch' ' , -2 ' ' l< . Dem «6zaK« zufolge soll e?
' " e l Krin, „ ^ "'ssischen Regicrnnss liegen, die H a l l "
^ "ö !ksr „ ^ . , , ! " , ' ' ' ^ " ' ' t böhmischen Nolonistcn zu

^nsl'tsondtle wülbeii dort Handwerker

lülUlommen fti». I ^ e m «.cuen Ansiedler soUc» vDN'
rer 3le^i.>ul>g 30 Mor^ru Podcn zugewiesen und noch
a»dcre Vegünstigunge» gliranlirt weldni. Der „Czaö"
glaubt Denjenigen. eie <ö nach der Serue lockl. einen
illllcn Nalh ftU kl th i i len. wenn er l'ci iliucu eder die
Auswanderung nach der Krim als nach Amerika l>e<
füllvortel.

Nnßlaud.
M a r s c h a n , ! 7 . Jul i . Gestern Mittags fand

im köüi^l, Schlosse die Installalion der verciniglen
'Al.'lhellul!gcn l>„sc«es Slaaluialhes. sowie dessen erste
Sil)nng Stat t . Viach V'lsamn,Iung der SlaalSlälhe.
SlaatSlefrreudäre und Vizersferenräre. wllche zum
S 'h in den vier Ablheilungcn: orr gcscp.itt'enc'ln.
der Prozeß-, Schah-, Adnnnistrationö- und Veschwsrdr-
(Pelilions») Adldcilnngen dernssu worden, «li'ffnels
der funglrcnde Stal lhal lcr . General-Aojutant Sncho«
zanet. den S laa is l l i lh mit folgender Ansprache:

«M i l Fleuc-en eröffne ich diese ersle K'püng drü
versammelten StaatSralhcS, welcher dem i.'anoe eine
neue Aera zu seiuen» Wohle veiheißl. ^cisseu S>e
uns Goit vertrauen, doß er uns verstatten werre.
diese Hoffnung zu erfüllen. I lne Aufgal'e. meine
Herren, ist ein sehr wichtige. Indem hente vier Ad«
lheiluxgrn deö SlaalSlaides dlS HlonigieicheS Polen
lhlc A>l)slteu deginucu. s^ldere ich Sie auf, meine
Herren, als die durch reu Willen des Monarchen
zum S>ß l» censclvcu Vcrufcmll. Ihre Ardeitcu un-
vcrzüglich z» l'cginnen. Eiü wichtiger Theil lerslll),'»
soll vinncn Kur^cm dcr Vcralhnng der allgemeinen
Vt l iammluüg deö SiaalSlaiheö voigelegl welden. ^ u
oer Z»U,'l der Projel ie. wclchc uoch vor dem 1. Ok-
»oder d. I , zur genaueieu (i lwägnng Ihrer A rmnu .
sttaiiouö - Al ' ibl l l l iug uorliegen werden, gehören tie
Oes»pc wegen Verzinsling der Bauer», ferinr die
Vsrorouungcn iu verschiedlUtN Zweigen des öffentli«
cheu Unlcrrlchlls. Das Vl l l rauen ist grop, wel^eS
u»slr allergnäcigst,r Herr in Sie seßl. ich z,v»ifil-
nichl dara». daß S i e . meine Herren, als guie
Slaalsl 'ülger und getreue UnlerlhaucN demsellisu lnl«
sprechlll wl loeu."

l Hie rauf lcisltleu sämmiliche veisammelte Milglic«
der den vorgeschrirdenen Oid. llu» ll Uhr N'lchinll-
tags war groöe T>'fel l" l dem Statthalter in dem
Palast '̂az>euk>. zu welcher außer den Mi lg l i ldc in
0tS AdluinistralionsrallieS und leS SlaalSralheS. noch
andere hoder ÜehenDs Peisonen gllade» waren.

V o n der po ln ischen Grenze , 19 I n l i Sei l
einigen Taa/u nahmen c>e bcoenienrcu Tl»pps»mäl '
schc im icönigltich Polen, die lnoycs ansschli^Ilch l̂ sm
Suden zugewandt waren, eine veränrerle Rlchiu»^
nno ziehen sich w.stwaris nach der Gegend zwischen
^owic^ und Malisch. Henle weiß m .̂u nun bereils.
oaß hier ein aus Atl.liOl) Manu liesteliender Trnpp.n«
löiper zusammengebogen werdcn soll. weßh.ilD al̂ e auf
nudlstimmle Z^it l'eullaul'lcn rnsüschc,! Sold^len jfpl
Mlissenhasl eingezogen werden. Man zerlnichl fich reu
Kopf ü'litr die Vcslimniung dieser großen Mllüärinassl
.,» d^r Wcst^renze dlS ^anb,s. ,<»!) wil l wisftu, daß
zmischln Nuöland >U'd Preußln eiuc ujereindaruxg
dalmi gsiroffsN worden sei. d^ü Nnßland eö üt'ernom-
meu dalie. das Oioßl'crzogldum Posen fur den Hall
zu überwachen, daß Preuße» genölhigl scin sollle, mi:
seiuce gangen Armee slch einem and.ren KliegSschau'
playe z»zuwludcu. Nach einer anderen Version wird
oiese Trnopenloi'zeullilnng zu dem Zwecke volgenom
men. die Nuhe in aUen ehemals polnischen ^'än^rn
für den F.lli axf'lchl jl> erhal l t», i>.iß es n, de»
auürrdeuljchen ^,'an^Slhcücn r-er ölierreichischlll Mou<
archie doch «och z» eincr Volköetl'cl'nng lommen soUl,
Daß i» der neucsten Zlil^eine Pststäüdigung zwischec,
den drei Kaliioeien von S t . P l l r r s l 'U lg . Wien und
Berlin stallgesunde», wird lner allgemein geglaubt,
uno der grenzenlose H'ß l>cr Polen geg.,, «Ufs Deulsche
I,at dadurch neue Nahrung erhalls,,.

Ver«ttischte Nachrickreu.
Va ibach . GeNem Abend nach sieben Uhr gab

uns wieder cm Alarmschllß von einem ausgebrcchenen
Feuer Knude. l̂ S brannte vei Nudnig vor der Kar!«
slädter Vorstadt eine Harpfe.

— Nach Berichts» aus ^ o r f u ist oic von Ihrer
Ma j drr Kaiftrin bewohnte V i l l . , llunmehr vollständig
einacrichlet M>t dem leßlen ^louddampfer sl"d noch
einige Zngpfcrde und Wageu von Triest nach Corfu
abgegangen. Die von der Kais.ri» bewohnten App.n.
lemenls bestehe» aus zwölf GcmäHeru. worunl lr ein
großer Empfangssaal n»d ein Speisezimmer; ei»
Zimmer wuree >u cine HauötaprUe umgcstallel. Znr
Ausjchmüclm.g des O."lcnS wurdeu zwei kle.uc Pa-
mUous aus GuiZc'sl" abgesendet.

Nachtrag.
^n Vezug alls die ersten Wallungen in Ungarn

s„U ^ wie rer ^ " l s c h m t « - schreibt, folgende
'lncklickt Ioee im Welke sein:

Nachdem am vorgestrigen Tage (22. d. M.) die
Obergespanc Ungarns, 5ic fast sämmtlich iu Pest

anrorsend'slnd. riile Versan,m!«ng adg,ballen haben,
um über ihre Abdanknng zu beraiben, soll die k. s.
Regierung Willens sein, rie Vssehling d,r KowilalSl
Vorstände auf Gruud fteier Wahlen der Komilals-
Iusassen vc'izunebmen. Es würden demnach je drei
Vfrlrauensmänner in Vorschlag zu bringen sei", von
denen die Negurung denjenigen, dcr die meisteu S l i m
men bat. z::m lDoergespa» ernennen würde. I n
dieser Weise wäre keiner Nationalität zu nahe getre-
ten, da jede sich einen, i h r anqeborige» Obergespan
erwählen könnte und nichl wie bisher den nicht ma-
gyarischen Komilate» nlir Magyaren ollroyirt würde».
Oi,!igr VlrlllNiensmän»er der Regierung sollen bereits
beauflragt sein. in dieslln Sonie zu wirken und Vor-
schläge zu machen.

Ucucstc Uachnchlen nud Telegramme.
A g r a m , 22. J u l i . Auenls. I > d,r helilc ab-

gshal!s»eu Sitzung rr« Landtages wurt-c ens 3tlsul-
tat der uora/stern und henle staltgefunelnen gebcimeu
S'ßungen über die zwei Nldaklionen des im Principe
angenommenen Antrages deS Zentlal.Ausschusses S r ,
El^eUen, dem Van mitgetheilt. Dirsem Beschlusse zu-
folge hat sich die Versammlung in der geheimen Sipuuz
für jene Nedakiiou. welche die Ueberschiifl ^Bcschluß"
fnhll . mit Major i lät eius^esorochc». während die an»
oere Nspaklicm. ^Ärl isel" l ' toannt, mehr dle Wesen-
heit des nisprlin^lichcn Anieages in sich enll'altend. in
ser Mlnor i lät bliel'. Nach längerer Konllooerse stellle
Mirco Horvat den Ant rag, ans lehlerer Neeaklions-
form ric von dem b/lrefflNden Eomii«! beigefügten,
ol'glcich früher angenommene» Amendemente wegzu-
lassen, wodurch der Amrag des Zentral«AusschnsscS
in seiner nisprünglichen. im Prinzipe angenommenen
Fassung wieder der^esllll! wmde.

Die Abstimmung findet morgsn S t a l l .
A s s r a m , 2.1. I n l i . I n der beuii^rn Landlags-

Üt)n,!^ wnioe nach längerer Debatte die Frage des
Vl'lt'ällnisscs zu Un^aru endlich gelöst, ineem die
beidlli Nsd.'klioi'e» des Aülrastes ees Zenlralansschnsse«
über die Anträge der Herren Knknljevil und Vrbl,«?<
cic verschmolzen und der Akt als Beschlnii angenom»
men wurden. Hieraus wmden die uächsl-il zwei
Puiikle res Zeu l ra l . ^lusschuss.s . die Wabl uno 3lb>
sent'uug vl)u Abgeoronelen znr Krönungefeicrllchkeil
ilild Dal'ualien belreffeud verhandelt.

I n der morgi^eu Eißnng wird der vom Van.
ikrast des ibm zuslehenren Viechlls. »eueinannle Vize-
^anbeslapiiä» F M ^ . G.org (Vraf Icllacic rrn Gid
al'Iegeu. Der V!je-Pläslt)lul der Banal l^ fel . Johann
Zioaric. wurde vom Van zum Vize-Bau des dreieini«
gcu Köuigreiches ernannt.

M a i l a n d , 23. Jul i . Die „Pclsev/ranza" schiril'l:
Der Axsstaod hält fortwährend die neapol. Prooin^en
in Alarm uno lelinl sich nanlentlich in Calabrien ssbr
ans. Pinelli bemüht sich. die Aufständischen ans dem
Gebirge Males, zu verlrelbe» ; vorläufig nabm er in
der Provinz Terra di Lavoro schr viele Verhaftungen
der Verdachiigen vor.

«Popl'Io d ' I l a l i a " schreibt von Sora 17 , daß
oie Bande Cbiavone's die Kommnne S . Oiooanni
blsel)te und sich bcrauf gegen S . Vincenzo wendele.

Marchese Caracciolo reist alö anßeroidenllicher
Gcsanrler nach Poriugal.

P a r i s , 23. Ju l i . Man versichert. dc,ß der
Kaiser am 26. „ach Fonlaineblenu zuiücklehrcu werde.

M a r s e i l l e , 22. Ju l i . Vizc-Asmiral i?acapeUe
liat den Blfebl erhalten, sich für Mittwoch mil d7el
Llnilnsch'ffs» segelferiig zu hallen.

« o n d o n , 23. I n l i . Dcr a/Nrige «Globe" sttlll
die von der „T imes" «.ebrachlr Nachrichl über M in i -
sterverändcrungen in Abrede. S i lncy Herbeit hat
keinc Dlunssil'n eingereicht und <s wurde auch kein
Nachfolger ernannt.

T V a r s c h a u , 2 l . Ju l i . Heule hat eine große
Volksversammlung vor dem englischen Ko»sn!ale statt-
gefunden. Blumenkränze wurden niedergelegt und
HochS der Königin Viktoria uno dem Brilenvolke als
danlbaie Anerkennung der Eympalhi'e für die Polen
dargebracht. Nacheem sich die Volksmasse zerstleut
hlUle. erschisn die Polizei.

(Vetreid - Durchschnitts - Preise
in ilaibaeh au, '̂ ,̂ Juli I85l.

(?i„ Wie,,er Mcye,,
in üsterr. Nähr.

ff^^r. « fi. lr.
N,iz„l 5 3i1 « 28»/„
Kult, 3 8» 4 '/,,
Gerste . - , - .'l '7 ' / . .
Hafer - - Z '«

> ? l > d s n . . . . . . — » ^ » ^

Kulusuh
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Auszug ans d m Protokolle
der 6. Sitzung des Gemeinderathes

in Laibach am 19. Jul i 1861.
Veginn nm A Uhr Nachm.

Vorsitzender: Bürgermeister Mich. A m d rosch .
l. f. Kommissär, k. t, Landesralh Josef R o t h .

Schr i f t führer: Konzipist Adolf H o f b a u e r ,
und e i n u n d z w a n z i g G e m e i n d e r ä t h e .

I. T)as Protokoll der letzten Sitzung vom l7.
Juni l. I wird unbeanstandet angenommen und
gtferligll.

II . E R D l Schupp! bringt als Vclichler.
sialtcr des (Z^mii<Vb zur R'vision d«r Geschaüs^rd'
Nling nach ciner kurzen einleilentcn Besprechung
d<n nllic» E,>'.wurf paragraphwlisr zur Berathung.

D>»scr Cn.'lvulf wll0 — d»i tixztlnen Bestim»
mun^«n nach vorausqrgangrner längerer Debatte
mil Ablehnung verfchiedtner Amendcmenls ganz un.
reränderl angenommen, wornach dnselde in beiden
Landessprachen in Diuck gelegt, entsprechend vcl.
lheill werden wird.

E<n Antlag des GR. Dr. O r e l , daß zwischen
dem 6. u«d 7 §, ein neuer eingeschaltet weiden
möge, lauiend: .̂ >e Vortrage können in sloo,n,scher
und dlutfch<r Sprache elsolgen'" wild von mehren
OeMtindcräN>eu vcm pratlisckeu SlandpUl'ktc aus
belampit. !̂ <icht um die dculsche Sprache zu bcoorzu-
gen. sondern weil delfllben allc lNemeinderälhe mächllg
sind, und sich derzeit barin leichtll bewegen, wild
in citier zur Höldelung des Oefchäflls die lUerhand-
lung in teutscher Sprache gepflogen, und srl! dieser
Usus im Inlcresse der Gemeinde auch noch ternerhi»
deibcdaltcn werren; line ausdrückliche Bestimmung
hillübcr in der Geschäflsor. nu»g sei nicht nolhwenoig.

Demnach bleibt der Anting des D l . O r e l dcl
dcr Abstimmung in dcr Mlnoi l lä t , cS wild jldoch
die auüdiückliche Bemerkung zu Protokoll genom
men, daß durch diesen Beschluß d<r Olelchbllechti-
gung beider Splachcn durchaub nicht nahe getreten
weiden wi l l .

I I I . Der N M . beantragt rie Einführung einer
Hundttaxe in i!aibach.

(Da dcr B M . selbst der AolragsteUer ist, su
nimmt nach § l9 Gesch. O. der VcistandsteUvcr.
lictcr Dc. Z h u b e r den Vorsitz.

<)icfeic»t zc^t in der geschichllichen Einleitung,
d.iö die!<l Olglnstand innerhalb «lnes Zeilraumes
voil l0 Jahren bereits zum 3. Mal« in Amegung
komme. da cr bisher aus Hindetlnsse gestoßen sc>.
M»t l). Ministcrial.itilasse vom 7. I u m ,8ä8 sei
in Erledigung der beiden eisten Einschreiten die (3nl.
schcidung Ylilldgelangl, daß auf den Antrag der
Einfühlung eii'll Hundetaxe in La,bach für dermal
nicht cinglgaiigsn werdc W i l in oieser h. Enlschci
dung die Einführung dcr H.»re selbst nicht als unzu'
lässig erklärt, sondern nur >ür damals (1856) abge
lebnl worden i,l, so erachte iiieferent, daß jetzt del
ßlänoerlen adminlsts>,livcn Vtshallnissen abermals
um den'ü Bestallung eingcschlitlcn werden soUe,
weil eiti>l^'en Molil,'.' lwch <mmer voryanoln siiic,^
w.lä'e bereits zwei M a l Anlaß zu diejen VtlsuchlN
geg.blN l.'al'e.'t, H)/«' Mol ir? slno.-

lkare wridc» el, un»öli)ige VermehlUilg rer Hu„rc
duUcmg<haUen. und tzewun^ man auch di« Bc-!
ruhigung. daß diese looann nur l,n besitze so/ch^,
iZl'genlinimer sich d.sinden, welche !ür deren gute
'̂ 'ftsgc u,lb Äu'sichl bsfl'sgl si»c>. Zolgcrichl^ l>fs..
mindere sich daruich dle ^ts^hr dlö 6usbn»chb hau»'
siacr HunoswulhlaUe, uno dle UnzutöiilMlicbltit. daß
man in öfftnllichm Belustigullgsotten, in chast. und!
K^ssehhaoscrn durch z,hlrsichc Hunte belasti^el wirt'.

d') Die < i n a n g e l l e n ^nnUe untilscheirc«,
sich n, al/geMslne uno dlsolidcre, Üsster̂  hadt» den
Cvalaltir «intl Ot ionomit, welche cari» bcstcdl,
daß die Viktualien. welche den Hunden verabreicht
werden, zu bessern Zwecken vltwenrel werden tonnten.

Wie mancher Arme tonnte seinen Hunger stille,,
mit dem B'ssen, dl l jetzt den Hunden vorgcwcifen
wird, wie maxcher Kreuzer würoe l.'vn dem Knochen
sammler in die Sparbüchse d»s Dienstboten glliefrl!
werd>n iür die Knochen, welche jetzt die Huüde ver
zehren. Insbcsondcre aber erscheine s'ür eie Gemeinde
Laibach die Hundetare elspr'llßUch, Weil die Kosten
für d«V Beaussichtigung der li.rrenlosen Hunde von
Jahr zu Jahr zunehmm. so wit die Hahl derselben
im progressivem 3ierl)ältl,lsse steigt. Ner sei nun
vilpftichc.t. dies, Auslagen zu tragen? Die Hunde
werden entweder aus Bedürfniß oder aus Liebhaberei
gehalten. I m ersteren Halle soll derjenige, welcher
den Nutzen zieht, auch die Kosten übernehmen; we,
ader tie Hunde zu seinem Vergnügen hätt. ,vnd
ger.le zum Schutze seiner Lieblinge etwas beili-agln,,
und da die mit Kosten verdundtnen ^«rgnügungen
i«, dcr Regel bloß von der wohlhabenden Klasse
genossen werden, so läßt sich von ihrer Billigten
erwart»», daß sic solche nickt ailf.'KccklilM^ der Sladl-

t.lsse ansprechen, aus welcher nur ciUgemelnc Ul,d nicht
dl< ^duUlNlse Hinz>ln«l l.'«lllillel!'wel0en dliricn

Die niHl ^üulligcn Hlnanz Vllyallnlsst der
Sladlgcmemoe ^alb>lch nvll^lgtN übrigens m>l aUem
Ernste auf neue Etlr^gbqucllen zu denten. Dab
Praliminar d,S I . »86» weistt ein unbedecktes Be
flzit von 54l3 ft, aus, uno iür die Hulun>l strycll
noch glößere Auslagen bevor. Dle O>>sbeleuchlung
werde ohne Zweifel höher zu stehen lommen, alS oil
dlsherige, — d. h. auf jahrl. 6600 si. — veran»
schlagte Oelbeleuchlung. ^lur Behebung des last,gen
Haußbeltelns und der danul oft verbundenen Dieb-
Iläylt wird eine ergiebigere Beilragslelstung auä der
Staottasse an den Aimenjond unciläßlicv sein, —
Was die Höhe der Tote anbelangt, so wäre di.selbe
für alle Hunde ohnc Ausnahme gleich zu blmcssc»,
da die Fejtfetzung von Unlelfchilden >„ d»r Dllrch
lüyrung zu viele Schwlexgr.il»,, vl i^ulatl l . .'licdnel
>tlUt lulgente Al i l iägl : Der Geuninceiatl) woUe
befchließ»»'.

1. Daß die Hundlal« für das Pomeiium dcr
Stadt — mit Ausnahme des entfernten Karolinen'
glundes — eingeführt werd,.

2. Daß die Haxe für jeden Hund jährlich 2 st.
5. W. betrage.

2 D"ß dem Magistrale die Einholung der
höherlN (Aen.hmlgung nnd t>le Ausführung diejer
^».'ßllgel ürerla^fN oleide.

G-»i. B l a S l ü g düngt st^ll der gltlchmaß gen
Taxe eine Al<ll>fung derseldell nach der Gallun^j v»r
Hunde in Ao>Ichlag.

Nachcenl noch m>hiere Redner d;c Einführung
einer Hu>ld»l.>re im Plinzpe geb>lllg,t haben, ui,d
nur übll (ie z>l glwährencen l^lzcpllonen, „amcnllich
für dl, Kettenhunde, und bezüglich der Al'stuiun^
ter Taxe verschiedene Ansichlen gellend gonachl wol
oen sind, werden die Anlläge >n der vldnungsma
ßlgcn Reihenfolge zur Adftunmung gebischt, uno
jene des Referenten »cl l uno 3 einhellig, der »<l
2 mit üde<wlig«üder Maiorllat ailgenomiucn. —
Dr :N)ubtl bemerkt hlciaul, d.,ß in d!«n Bcrichle,
der zu erstatten sein w i l d , auch die ilnieglmg zur
Einführung einer allgemeinen Hundepolizei.Ollinling
im llance geschehn, möge.

IV. viacydcm der Bürgermeister wieder den
Vorsitz eingenommen , referirl die Finanz. Settlor,
curch Herrn Dr. ^hub,r:
n) Ueber ein Gesuch un, eine Krantholskostenaushllie,
!») weg.n Flüssigmachung »i»es Spllaltostrndellagrs!

! <:) üder em G'such um (^ihöhung des Haggrl^lb;
<l) wegen Adjust rung del ^ostcn sü> die „ulh'rixo'g

gewesene l)ieil»lgu»g tc5 sogenallillen ^össlllvilll)'.
schen HlzugslanaiS;

<:) wegen ^insüliiung einer z»vlckmaßl̂ eren — tic
Stadlk.»sse wenlgll b.lastcndln Melhcde zur Bt -
stlMMUüg dcr Oitrelclpltlfe,

»mlchc lanimlUche (Äcgcnstandc nach d<n lll.liä
gen der S»tlicn erledigt w l t t cn ; endlich

s) über ein Gtjuch um Avjchrlibung eines Ecsatz
anfplllcheS der Gemeinde Ps. 5^7 ft. 42', , lr.,
welche? Oeichällsstück nach e,nel aus,ührl,chln i i l .
laulerung des Sachvllhall.s und langoer D>e.
lnssion hierüber, nacd dcm Antrage d«ü ^ t i i . D>,
S^pan^jhizh einem t^omllu aus r.chls< uuo fach
vllstandigln Mng^ ld l lN zul uochmal^en sorg-.

^ n c ^ t M ^ r x !Ücnchlc^t.ul(ung zugewl^ll, wi,0 ^
> I n d,e,.s (5limil<> beneont dcr Herr Bü.germ.

die Herren Debeutz. D l . Vchoppel. Hle0ry. Dr.
Si.p^n^izO u„t> Dr, v. Wurzb^ch.

V. Die Sl t l ion für Schul , und Lusluugö
.!NgellZenb,e,tln re>.Nll dulch >̂!>. ^ - Iol). ^ v t l u .
k ar üver den Befand der. .znvalicenfoüds. .'kccy.
nung ,ür daS I . l8ti0 und bianlragl llc lHenehmi.
gung derselben, den Ankauf von neuen Grunde«!.-
icli'iuligs - Oöi^.,,ionen mlltllst des baren Kajsall)t,e,
endl'ch di< Kreuung und soymi^t Aukschlnbung un<5

^ »veilcren ^4. Sli,lungspl<ihcs
Dllse A»,llagl wurden tinheüig zum Beschlusse

erhoben.
Hierauf wird die Sitzung um 7>/, Uhr ge

scdlosscn und auf den nachftcn Munlay v<<ta^t.
Fortgesetzt am » « . J u l i » H t t « Ztachmit tags

um 4 Uhr .
Vl u) Rtteral der 4, Lektion des Oem.illde

rothes über daß Gesuch der hllsigen Mrtzg<l um Auf.
Hebung der Fleischsatzung.

Nachdem Hen M a l i s c h . alS Bellchlelst.Uttl
der Sektion, die Einlage oer Klelschhauer, daö Gut ,
achtendes Magistrates und d>« molivirlen Vorschlage >
der Sektion vorgetragen dalle, entspann sich eine
lebhafte, mehr alS zweistündige D r a l l e , an der sich
vlile Gemeindcralhe belhelliglen, und worin die Grünte
sür und gegen di< Flt'gebung der Satzung eing^end
elörlert wurden. Endlich einigle man sich zu folgen'
den Beschlüssen -.

l . Die Aufhebung der Fleischsatzung kaun mit
Rücksicht auf die bestehenden iiokalverhältm'ss< c«rmal
umsowenigcr befürwortet wilden, als auch die Hr
fahrungen andcul Gladte ditßfalls eben nicht günstig
lauten.

2. Da die hiesigen Mltzg.l das Schlachtvieh
bei dl l lchwach.!i V,.yzu^l Ks<n»5 äugten bcnach-
?arten Hrunlancltn, Ka.nl ln, Elciermark u>,d Ks0ä»
tien. bezichcn müssen, sonach die zu d.m meist llli'
oerlaßlichin Auswtise über die Schlachlviedpreise ves
ft'chel, ^andls rcinc richtige Or,indl.,ge zur Blreck'
»ung des FleischlariseS lür i.'aibaä' bilden, so wäre
nach dem Antrage d>s H. N H o r a k , um jedll»
unbilligen Nachtheil von din Flcischl'aueln abz>>wl>"
den, vom <5. ?lugust d. I . angefangen bis «lif
Weiteres die hieroilige Satzung nach dem Durch'
schlü'lte der Aubschrollungspreise von Klaqcofllrl, Graz
und Agram zu bestimmen; inzwischen aber l)älte

3. ric Stklion wegen Einführung einer lies'
seren TarisirungsmelhoDe, nach wrlcker allenfüllk
auch anf die Qna!,läl des FlcischeZ, wie bei vll
s'sl'N Preisbestünninng. B»dacl:t genommen wcrdeli
aürde, die E'hclungrn und BellilhlO'g^n zu pf^a/",
und ehethllnlicdst lyre Anlla^e zu st.llen.

d) (^. iii. S l e d r y , als R.fcrcnt dll Bal."
scktion tragt vor, den Befund üder die Rechnung in
Betreff des neu eirichtelen Ziehbrunnens an der öai'
bach, uno beantragt die Genehmigung desselben und
die AuSgabspassiruiig der entfallenden Kosten: übri<
g<ns aber die Festsitzung des Grundsatzes für ril
Holge, daß die eioen höheren Betrag ernichendlli
Hcistlllungen nur auf Grundlage eines vor.nisgl'
>,,!!,genen Atfordci» linglleilet, „nd die zu lincr Hll '
!l<llu"g nolhwencigcn Eisen ^ und Klipferblstandiheil<
,n den, Oewichle tonstatirl wciden sollen.

Dieser Antrag, so wie ein Vorsctilag less G. !K>
M al l l sch, daß zur ildjuslirling fl.i'ierkl NechnlN"
><en die Bausetlion ermächtiget wc»den möge, will'
einsti'lüln^ angenl'lni»en.

l-) G R, S l e d r y l l feni l über die voilil'
genden Atlotde wegen Zurichtung von Trolloilstein/»,
Nüd stellt nach vorausgegangener ausführlicher D>U'
stellung seine iinlräge, welche blirchlvegs lN,ge»olN'
men »verden.

> l l . S r p a ra l a n tr äg e: l») dcS G. l^
K r i s per wlg.n Ausstellung von Barri'lepflöcke"
zwischei, dem <^sino. Gebäude und der Sternall^
während des Senders, um die a»f diesem Punlli
an Sonnlagcn, od,r gelegcuheillich ron Musitptt'
dutlioüen wegen r/cr besondels staikcn Pcssonenist'
qnenz das.lbst, nlöglicher Weise durch schnclks Fal,"
,en cnlstihenben Ungli'ickgfälle zu verhüten.

Nachdem Dr. Z b u b, r bemertl hat. daß tl<
in Nede stehende lneilr Slraße »üblich nicht abgl'
sperrt werc.t„ tonne, und der Bürc^rmeister erllall,
daß er zur Abwendung uo>, Unglück lleder rin Oraa"
0(l siacnschen ^layau,stcht nach ^lfmdcmß tal)i,
abordnen woll,, bleibt der Antrag t>s Hercn^r ls '
p e r , so wie einige andire Amendemcnls in rtt
Minoiität.

l>) Auf d«n Drinillichkeils' - Aülrag dcs 6iH''
!)̂ l a I i l sch. daß ca5 äußeist unzulö>nm!lche Re>'
len in der Lallermaims - und Slern « Allee ebest>"
abgest,lll werde, dcmcrkt dcr Vo,sil)t>lde, es d«^
o.r Magistrat über die dilserwegen vorgekommen^
mehrfachen Beschwelden ber.ils die nöthigen Scb«''^
^clhan, und die Vols.'l)rl!Nl'sN wegen dcmnach^^
ilnfstsllnng v<n WailNingStaseln lin^eleilet, w l l ^
/el>och »ist nach Glni'lmlgulig t»er Oausetlion in Al»k'
sührung kommcn w«rdcn.

<̂) G.'/»'. S c h w e < l l ne r licanssacis eie H ^
^fteNlMz V«b ösj'NN>'̂ <n ^ ^nn^nb M dn ^ i^a« '
!ijo,ssadl auf .«l'st^n der (^cmrii'd,. D.'s Watt"
dcbjlldtn s«i ^tl)l ßM und statt >vw«t>! -, ^pnv.nbru"'
ncn abcr besinden sich in der Uma/buna. wcn^^
ul»d würdcu übcr'näßlg in Anspruch genommen. ^
M<igi/is.il mög, t»,c lFsi,ft»i,ttgfN de,- ^ l / l^w/sss/ldt
Neparaluren psiegen, und den Kostrnüderschlaq ^̂
Bausetlion zur Püfung und Antragst^llung übel'
milleln, .

Diiser A,>lrag wird mehrscilig lmlerstlltzl l l "
zum Beschlusse tll)0d<n.

<1) G. i/i. S c h w e n l n e s dsH»/sags s / ^
es mog.cn am aUcn ẑ um H^dtgcblele ftidol'^
^lur.n und Aect.ll, HclDhlller ausgestellt w«l0t.
Der ^elddiebft»l;l nthme im Umkrose dcr Hta
.,l,ßlroldenllicl) ül,'eth,mt>, namentlich würden
Knollcngewachsr derart mitgenommen, daß der 6'st ^
ll)üm<rn fast n chtS davon üdria. bleibe. Es W" ,
<tw.-l tt ^luvschülzen. ^ldei ftlgin line monatliche < - .
fcl'adlgung von «2 ft. auf die Zeit deS BlvaN
aufzunldmin, und soll der Magistrat mit der ^
llil)lu».a. tieseS Institutes betraut werden, wol
der Volsitzcnbe bemerkt, daß im Jahre lsöö l ^ ,
Heldhülll bestanden und dtreits auch eine I " ' ^ ,
inaeion für dieselben vorhaliden ist, weßhalb ,
sogleichen (tinführunss dtlselben nichts in, Wege >l ,

Die GlNNlnd^lälht Malilsch, Dr. Nak ul,d ^
Snpanzhizh sprechen unbedli'gt, Dr. Orel. »V ^
und Dr. Zhuder unter der Bcdi"flung für den ^ " „.
daß die Grundeiaenthüiner di, Kosten zu tragen K" ^,

Bei der Abstimmung erhebt sich die M " ^ ^
sür den Antrag auj Bezahlung dcr F<ldt)ülcl
der Slaolkass,.

^S^lust der Silnlna a^aen « Ul)r Abends.)^

Druck und Verlag von I g n o z v . Kteinmay'r st F. Bamberg in î aidach. — Vcranl wörtlicher Ncdaltcur: H. Vamberg.



^ l N ^ t t l ^ N s l i l W i s » , (M!tt.iq>' < Ul»r) l,Wr. ^t.i. At'bl'l.) D> Assorgniss, ül'cr dc>! «ls!!»dhciie,<usta,!d dts französischsü KaiscrS bcunruhigln dic Vörse und äußlNl sich !llsl,sl»>d,l-
^ V ^ ^ u z » ^ z z u ) l . .̂̂ , I „ , , . ,„ ^ „ ^ stürlt„n Flauhsit dcr Spssillatil'llsl'api.r,/ Frembs Valuta um '/.'/« bis '/,"/, h^hls, Von den Schra,if,np^'i,ren rückzahlbares TtlUlr-Axlthcn «m

MtisttN gedrückt. Dic übliglN Sorlen behauptctcn aiiinihlrnb dir cicstrigfn Korse, Grld fuaj'p.

Veffeimichc Tchnld.
^. dco K!a««c, ^f i i r I N 0 ft.)

c. .> ,̂ Wclb War.
K'^7^^>hru»g . zu Ü7, «>.^ «2. -
" / ° -inlsh. vo>, ,«<>i mit Rücki. 8«,4<) 8».«0
^atll 'na! - ?,»!cl).>» mit

"lcttwna, . «nlchcn mit

Y ^ ' / ^ ' U P ü „ 8U.W 81,«'
. 7'̂ U's 5 ^ ^ tt82<)
^ ° ' " U Mai-ssoup. ., ö ., 68.̂ 0 tt..3.>

„ ., l 8 ü ^ . . 8U.2.> 8^»..').,
,. „ 48«') zu

5.00 ss. . . 54 . ,5 84,2>

" ' ^ „sch . z„ ^H l . »..«!s. ^ i » < , l 7 . . .
^ d»l- Hronliittdtl- ssül I0U ft.)

Ob. Q^"^" '^ ' - - i" " ' ^ " . i . - W,äü
- - ^ ^ M ^ S a l , , . .. ^ .. 87.-. «8.-

(Ulld Wall
Vl'hmt« 5 ., «".75 «125
2tticrn,arl. .' , 5 „ 87 - «X.-
Mähren u. Schllsien . ., ü „ 35.50 8<).5«
llngar» . . . . „ ü . «N.b0 70,-
tl>», Ban., Kro. u. Slav. „ 5 ., ».7,— «8.—
Uali<ic» „ b „ ß<»,-. <;<»ä0
3i.b.nl'. u. Vusl'W.. - „ ü » »5,— ,',5.5N
VlllstianischcS Anl. 1859 ., 5 .. 8« 25 8«.7ü

Ak t i en ( p i . Stück).

'.laticmalbanl 747.— 74«.—
Kredit.'.'lnN. f. Handel u. Gew. zu

!i»itt ft. l>, N . (ohne Div.) l7l,80 i 7 i , —
N. i'. (iscom.-hses. z. üO<> si, ö W. 5UI.— ü»<3,—
K. Ferd -!)i^rdb. z. 1U<»0 fi. CM. 1 0 ^ . l 30!« —
^.taatS-Vi,' .-Äes, zu 200 si.»,'. M.

rdcr .̂0<» 7/r 2«? 50 U»G —
.ssa's, <>llIs.'Ä^)!! ; r 20l» si. ' i . M . ><!v,-. U'.z) -^
Sud-nordd. Hj.rt.-'i).'<iUl)„ ., l 2 " .— itO.2H
H»dl. Staats.",icnib.rv!'n u. (̂ >cn<.

ilal. (i>s. ^0i>?l.,). W. ^ i ^ .'it. l
m. I4»l ! (70-,<,) Ccmz>-ll,Î ,,q ^22. - 22i,-j

Velo War.
Galiz, K«rl-kudw.'Bahn zu200,1.

(5. M . ,».l40 fl.(70"/..1 Eiuz. >^ '2ü «47.5«
Ossl Dl'N.'Dampssch-G.s. « ^ 4l8.— 42«.—
Ossterr.ich, Lll'yd i» Trieft ? ^ 22».— ^ 2 l . —
Wien. Damvf!!i.-?ltt,-<.«ss. ^ !i?0, - 375 —
Pssther Klttcntruck.,! . . . 3«4 — 3U<» —
Vöhm. Weftl'ahn zu 8(><i fi. . Ul7.5tt l « 8 . - .

P f a n d b r i e f e (snr 100 ft.)
Natic'lial«» Ujäi).v.1,1857z.ä'7, ll»2.öU U».?-^
banl auf l l» „ detto „ s, „ !»?.— '.»8—
ss. M. fvsrloSl'^re . . 5 . , M.bU ill.—

a:>s >.'st. W . ( „ i , „ 8<'.l>0 b< .—
' üose (per Stück)

Hrtt.,-'.'lnstalt f'iv Handsl i l . C)c!o.
zu l0l»,1.öi l .W 1I7 2.'> N7.ä<

.^l'ü.Dal'.pss.-G ,^. 10Nst . ( iM. !>'>.«l! 9 ' —
G^dtg,m.O,len zu4f><z.0. W. . ^« üi> 3?.—
<<sicr̂ ü<„ , 40 „ l l ^ ' i . . !<ö.,.<. W,5ü
^ssiiu „ 40 , « . 3<'>,ött 37.-
ĵ'c,<ff>, ,»4<>!l. ^>F. :j?.7ö 28 2.',

O,!d H a «
Clary zu40fl. CM. . 3« 25 : ^ 7 5
Si . WenoiS .. ^0 „ ,. . 37.75 3< .2ä
Wi>!bischi,rätz „ 20 „ „ , 2<..̂ N 2^.—
W,ilt>,„m « 2ft « , . 2'i,— 22.»0
Klglevich « l0 . ^ . »4.2« 14,7ü

Wechsel.
3 M o n a t e

G.ld Brife
Augsl'urg, siir IU0 «. sudd. W. . l >7 2ü l l 7,<>0
^ranlsurt a. Vi,, detto . Ii7.bl» 1«7.e.'»
Hamburg, für 100 !l>.'ars Aanfr . ltt:'.,bO N»3,7ä
^l'ndon, für l0 iiii. Stsr.ug . ^>l> — <2l»-!><»
P.'i iS, f«r U'0 s^n.ks . . . 54 5l» i»4 8ü

(^ours oer Weldsorteu.
i M.Id Ware
>̂K Mii^-Dul^len 0 f!. 00'/, ?l. Sst 61 N l i .
.^loncii . . . l » „ l0 ^ 1i» „ l4 ^
^apolecllSd'or . N „ 19 ., l l ^ 1» ^
?tuss Impcriale . l l „ 2!> „ 11 « 40
Vcleinachalel 2 „ 7'/,., 2 „ 8 ,.
Hildel-Hgw l!8 ^ — ., 38 ^ '<'> „

«« . ^ssckicll- und Wechsel-Kurse
" " der k. ?. öffentlichen Börse in «Wien.

, , Den 2 4. Il. l l ll-lßi.
ü^,„. ^^ettc,,. Wechsel.
ü X ' ' l " / " ^ ' , " <'«^ Silber. . . .37.!5

^ f ^ , - - ^ K.s.Dus^ ««"

^ r o,zzden 2 l u ; eis; c.
Den 23. Juli 1861.

Hr. Tal'oulc. k. f. St,ucr<,mlS Konlrullor. von

l»d ' ^ ^ '^ H " " " - Gtntilii. 'Ässssi.raiiii'Hlklcl.n.!

» / ^ Z'^mpaio. Glllllbligfnüil'lmcr. — Hr. K»m«ö,

w^ ' "s" ' ' " ' " " " ^ ' " ^ - ^ Hr. SchllUcr, Schnill.

.^»d ^ ^ ^ Hcvlen: 'Arrzioa. lind — Semlll,

^ " l . (ll) Nr W7^.

K l» n d l t t a c k l l n ss.

tz.^" so/g,'Bcschll.ss.-ö dcs hochloblichcn e. k.
^ '^cllchl<'ö f̂aibach vom 2«. März l, I ,
<> ! 2 , tvilldc lldel- Iakol,' Schemua von
Kl, " ^ ' H ' ^ ' ' ^ 7 , wcgen Blödsiiinco dic
Ge-V ^^^^ugt , und demselben vc>l! dieftm
bl'st'li ^ ^ " ^ ' ^ " " " " " ^ Kclniza als Kurator

ä'ss. . , . ^ s'N' allgemeinen Kclllitmßnahlnc vcr-
o^ntllcht wird. '

K' k. Bl'ziiköamt Radmannödorf, als Ge-
richt, am N». M a i »ttt l l .

V d i 5 t.

^ . ^ 0 " dew i. ! . BezvNK^Nc S^tw. n̂K GtNch .̂
wi l^ ^ " littl'ss.iliil/ wo al,nisss„l»f/l Man<, Wlliso-
^ ^ ' "crlhcl^ch^n Slauz. dann Matthäus. Ioyann

« ^ ^ " " l ! b/cl-lllll erc'lmctt.'
^, "ls habe WoiS Praschilillr von Mulilcnt'orf.
. . " dieses,, d/e . t t / ^ l m/f Vss/ i ,^^ u„o Ol/o.
Nült Q ^ " " ^ ^ ^ ' ^^ d " !,ul)Uvd. i'uss. 8 »<l S p i l l s ,
2vl) a ^^" ^'^' " ' ^ sllplrmwdullNcn Foldrvlllig ^r.
^iili , " ' ^ ' " "^ ^"ll'NlN Reslcn. sub pizn^. l l .
^ ^ ' 3. . Z. 37 l9 , h/emmls cillgebrachl. worülisr i
l i ^ i " " ^ " " Ü dll Ta^sayul'il «us dcn 3, Otlol'cr^

^ ^ ' ftl'll) 9 Uhr angsc»,t»nlt, »no dcn O^o.i!c,l
tlM, ih^^z unlicf<nnncn 'AuftlUdallcs >̂ >tn Wnou!

«ro»adtldv0gl. k. k. Nolar in Stem, nii« l>u,u!l)r «<!
' l l " ' ' anf ihre Ocfahr nnd Kostcn bssicUt wnrde.

, ^tsscu ,vcvdc,i ditlc'.dcn zu rcn, E"dr vllftän-
'sscl. o.ß sic alic.lfalis zn rcchlcr Zeit scll'st zu cr»

'«c>»cil, ot'er sich cinc» andcrn Snchwalter zu dr.
a t n ! ^ " ' ^ " " ^ " "amliafl ^n machen haben. lvidn> j
" "^ d̂ csc Nrchlösachc mit dem ansgestsUtc» Kmator
"rryandett lvrrsc» wird.

K. k. Vczilkölimt S t l i n , als Gelicht, am l2 .
I l ! / i 1UU1.

2. '303. (2) ^ ,545

E d i k t .

tickt ^ " » b " " k- k. Aezillsc.mte Möll l ing. als Äe.
"U)l wnd httmit bekaimt gemacht:

von S ^ ! ' ° " ^ " ^ ^ Ansuchender Maria Miltovizl)
dovi.l^ . ^ " ^ ' 6 ' g c n M " ' ^ Miikovizh von Ra-
<6«0 4 ? " ' " s dem jUergltiche vom 2ö Jul i
" u 'o : ^ ^ ' schuldign 54 si. «5 fr. ö. W.
b" , dcn! ü , . ^ exekutive öffentliche Versteigerung
H«Nschaft 5w.."" geDörlgen, im Grnndduche d«r

'^«ft Motll.ng «uli Kur. Nr. 54 unden t .

^ ^ l . . Zeit. Nr. , 68u . 2!5.Inli 18ss,).

Nr. l ä l Sleuergcmeiilde ^caschiHh, im ge>ichuich'
ecyobenlli Schcltzunlikwclthe von 2öi) fi. (5M. gc-
rvllllgct, und zu: Vi)ll,at,n>t dclslldcn die cr<klilil"N
zcUdlelui'gslagsatzMlgcl: i^if den 2. August, liui
oen 2. Stplrmhtl und üuf dr» 4.Olt!'del l k v l , jedl^
mül ^clm,llags u,n 9 Uhr ü> ^its»l Amlvtanzlcl mit
0lM Knyangr destlmml wolt l l i , i,̂ zj die sel^uoletei!0i'
^»aliial nur bei 0cr lchlcn ^tN^iclutig cmch uiuer t tm
Hchatzungftwtrlye an din Mcistbiclcnoen yilitunglZl.
rtn w.ide.

Da5 Schäl^ungsprollloll, del Grlmcducht'lx.
uokl uno die Lizi^lloilol-'comgliiste lölmen de« oic-
scm Gcllchtc ii, do» glwDynUHrn /UnlKstuudei: cin-
^,jcy»» lVlr l lü.

^ . t. L)lz,clüaint Möll l i l ig, olS Geilchl, am li».
Mai <8til.

Z. i274. (?) !).'!-. 204s,
(5 v l r t.

In» Nachhange zum 0l»siäln!lichen Edikle l»^m
2. Mälz 0. I . . ẑ. 7^, wird dstuiml glgelrn, tasl
am 22. Jul i c>. ^ i . Vormillag 9 Uyr li: dils^r AmlS'
llüizlel zl,l zwellcn Fellbillung der, tem A»lon
(.ypllne ron UiNllmladet^zl) htlw<ia.<n, ,m l^iund-
oncdl' der Hllrlch.nl ^a»l»!llß .̂ u!> Uld. Ar. 375
vvltvlnmcüo,!! ^)udleallwl grjchllllcn »vl«c>.

F̂ . t. Beziltoaml Na!f<l,,uß, a.5 Oench«, am

Z. ^ l ' i i . (>'l)

Lose vom Canton /reibnrg.
Die Haupttreffer dieser Anleihe:

60000,50000,40000. 30000,20000
/ranke effektiv.

Iedcö l'oS «nil mmdestenö > 7 Ira»ls Gewinl,.

3 IiclMMU des Ichves.
Diese Pose smo l n i m e l g ' / l l ^ ulll» l e i m e n /»s^r Z t / ^ rer^

Bis 5. August «^iv«

tiüclwnse mil 8 ft öil<n. Wäyr.. u, Panyicn von 1U
Stück mit !i°.'o Nachlaß lino lici glößeicr Alinahme zu

den glll'stl^en ÄtDiliguügel'.

Joh. C. 5'othcn in Wien,
Stadt, nni Hof 120.

I n Laibach sind diese Lose zu 0c„selden Vedillguugc»
zn padn, bci

Max. Knscher,
in dcr l. l. ^l to-^ol l l ' l t l l l ' , ̂ lrfm!tln<iassc.

Ebcndascldst ll»d auch l tzitt^cr Htaatö-An-
lehens.«ose zm Ziehm'g vom

I. August d. I .
auf VormertuW zu hal'c».

s Z. l22l) . (ß)
<

^Danmaun's k , K . W I ünsllhl. priml.

Fliegen-Pulver
i pcr Paquet <e ^ Nkr. bei

am ^aupt^l^tz Nr, " ^

Große
Auswahl

^ D ^ ^ ^ W W W ^ ^ ^ ^ unl> dnzn dienendem

'^^^^^WWWWWDWWW in verschiedene»,

ausgezeichnete elegante Operngucker, Lorgnetten,
Mikroskope, Kaleidoskope, I fernröi,re, Ma»
rinr ' Perspektive, Kompasse, Wasserwaage«,
Varometer, Thermometer, Areometer, Al»
kobolmeter, We in - , Vier-, Branntwein» nnd
lässig - Wtaagen, nUcr Gattnngrn gntcr Brille»!,
Atasenklemmer und virlen in das optische Fach
einschlagenden Gegenständen, so wie eine große Auswahl
Uhren, cmpsichlt Ulltcrzeichnrtlr zu l'lMcn Preisen.

9^- ' " l̂uch werden Bilder qcgen Postvergütnrig
znr gefalligstt Answah/ eingesendet.

OpÜler un^ Uhrwllchtv ueh»n dem Theut«r Nr. »5.

Z. l 3 , l . (»)

We M M - Wohnung
ill dcr untern Gradischa - Gasse
Nr. 4 M'wl de/)l f. f. Platz-
Kommando, mit 2 Zimmern und
1 Kabmct, ncnund schön möblirt,
ist sogleich zu vcrmiethen. Bei
Bedarf kann auch Stallung für
1 Pfcrd gegeben werden.

?> 5308.
'̂ n meinem Pcrlazic ist erschiene» und in alien Vuchhandlnilgen zu haben, in Laibach bei Ißll« V.

IlleilllllK^r äl keäor Lamboiz.'

I . B . v. Sind's sicher und geschwind heilender Pferdearzt,
. .,.,'indlichcr Unterricht über dic Erkenntniß. Ursachen und Heilung dcr Krankheilen der Pferde.

Vearlicitel vlm 5. 59. A m m o n . M t Allmerümgen und Zttsä^n !Mt S. ". T c n n c ^ e r

Z w ö l f t e A n f l a g c . Geheftet 3 fl.

H. L. VröNNer in Frankfurt a. M.



»7/;

Z. ,277. ft) Nr. 2«2<>.
«5 d i i t.

Von dem k. k. randeögerichte Laidach wird
hiemlt b.kannt gemacht: <3s sei über gemein-
schaftliches ?lnsuchen der Herren Sigmulld und
Josef B a l ö und der Frau Alolsia T r a j a n o -
v ich , gebornen B a l s , denselben bewilliget wor«
den, nachstehende, ihnen gehörige Realltäten in
dem beia/sctzten, von chnen angegebenen Schaz,
zungowkith^' im öffentlichen frcliviUigen Berstet-
gerun^swege hinlanzugrben, als:
«) das im magistratlichen Grundbuche sui) Konsk.

Nr. l « vorkommende, in der Kapuziner-
Vorstadt, Theatergasse zu Laibach gelegene
Haus Nlbst dem dazu gehörigen 8l,Ii Hatast
Bauparzelle Nr. 2«» verzeichneten kleinen Äar-
ten, geschäht auf den Betrag pr. x»0<«1 st.

l)) die th.ils i>, der <iltständi>ch ^^ida-
cher ^juli «l,i» R<kt. Nr. 3«t t ' / , ,
thrils im Kaltendrunner G^undbuche
Urb. Nr ^ 4 b<>i S t . Chlislof »u!)
Konsk. Nr 7« gelegene Realität zu
Bcschigrad, geschäht auf . . . 35UU si.

<?̂  die hinter der Beschigradcr Realität
gelegenen, im Grundduche Kalten'
brunn »ul, Urb. Nr. 284 vorkom-
menden, in dcm Kapuzincr«Vorstadtr
Katafter »ud Parzellen-Nr. . . ver-
zeichneten Realitäten, als:
Nr. «2 mit . . 4<i5 ^ Klftr.
Nr. <l? Wiese m. 1 I 573 »
Nr. «4 Garten m. < I . l?U »
die gcgenwärlig
in einem Flachen^

maße von . 2Ioch l208 l^Kl f t r .
als Wiese kultivirt sind, nebst der
Harpfe, geschaht auf i lUUsi

^) die in der Laibacher altstä'dtischcn
'Gült 8uli Rekt. Nr. «54 und «55
vorkommenden, gegenwärtig nur ci-
ncn Acker «ul) Katast. Parz. Nr. 3« l
biloendt'n 4 Joch !3?!1 l l ! Klafter,
geschaht auf lOOO fl.

0) den im Laidachcr altstadtischen Aul-
:c>,.Grundbuchc ^ul) Rckt. Nr. U5«
vorkommenden, im Kataster «uu Par-
zellen-Nr. 376 verzeichneten Acker
von 2 Joch l4 l t t l ü Klafter, ge-
schaht auf 5Wst.

1) den im eben gedachten Grundbuche
.«ml, Nekt. Nr. 6<N vorkommenden,
«uli Katast. Parz. Nr. 4 l » gelege-
nen, l Joch l l35 lD Klafter mes-
senden Acker, geschätzt auf . . . 3W st,

^) den im nämlichen Grundbuche 8ul)
Rekt Nr. Uti',, Kctast. Parz. Nr. 43U
vorkommenden Acker von 2 Joch
!4<i" llü ^laft., und die Wcldcpar-
zcll. Nr. 43» von l79 ^K la f te r ,
geschäht auf 450 st.

li) den im selben Grundbuche «,»li R»kt.
Nr. «ttii und Katast. Parz. Nr. 432
vorkommenden Acker pr. l Joch t>5!s
H l Klafter, geschaht auf . . . . 3UU st

>) den im selben Grundbuchc »ul» Rekt.
Nr. i,«7, Katast. Parz. Nr 433
vorkommenden Acker von 2 Joch
1472 ^ Klafter, geschäht auf . 45N st.
Zur Vornahme diescr Versteigerung wird

hiemit rü'cksl'ch.llch des »<l g) bemerkten Hauses
Nr. lltt ncbst Garten in der Kapuziner-Vorstadt

der 8. August l. I .
um It> Uhr Vormittag in der Amtskanzlei des
hiezu bestimmten Gerichts-Kommissärs He^rn
Dr. Barth S u p p a n z , k k. Notars, und
rucksichtlich der übrigen Realitäten

der 9. August l. I .
um 9 Uhr Vormittag in loko der Realitäten
mit dem Bemerken bestimmt, daß die Vcrsiei,
rung auf freiwilliges Ansuchen der Eigenthümer
erfolge, mithin den auf diesen Realitäten ver-
sicherten Gläubia/rn ihr Pfandrecht, ohne Rück
sicht auf den Verkaufspreis vorbehalten bleibe,
daß die Realitäten unter dem angegebenen
Schätzungspreise mcht veräußert werden, und daß
der Verkauf für die Verkäufer dann nicht rechts-
bindcnd jci, wenn wenigstens zwei davon inner-

halb l l) Tagen vom ^izitatlonütage jedoch mit
Ausschluß dl<>eo Tageö) an gerechnel, miuelst
einer bei diesem t, k i^liocsgerichte eingebrach-
ten Einlage ei klaren, daß sie den Berkauf nicht
genehmigen.

Die Feilbictlmgsbedingnisse können in der
Amtskanzlci des k. k. Molars Herrn Dr. Barth.
S u p p a n z eingesehen werden.

Laibach am l). Jul i l « « l .
Z l i ! !N . (3) Nr. 2?3 l .

<3 d i k t.
Von dem k. k. Landesgerichte, als Handels'

Senate zu Lcibach, wird hiemit bekannt ge-
macht, daß über Ansuchen der Frau Fani
M a y r , als Univcrsalcrbin des Herrn Richard
M a y r und des Herrn Andreas S c h r e y e r
die auf Grund des Gesellschaft - Ucrlraqes vom
l5. Mai l 5 5 l protokollnte Handelsfirma:

„Mayr 6 Schreyer"
in dem dieß^erlchllichcn Mirrantil..Protokolle
gelöscht word»n sei, und daß den Stralzio
dieses Geschäftes seit l5. Mai d. I . Hcrr An.
dreas S c h r e y e r übernommen habe.

Laibach am 2. Ju l i l vU l .
3?"»29«. "(3) ^ N?."^»? ' .

E d i k t
Von dcm k. k. Landcsgerichte wird hiemit

bekannt gemacht:
Eö seien zur Vornahme der von dem k. k.

stadt. deleg. Bezirksgerichte hier mit Bescheid
vom 24. Juni d. I , 6. «735, in der Üxeku-
tionsführung des Blas Hafner, wider An:on
Ianeschizh, wegen schuldiger Forderung pr.
2l<» st. bewilligten Fcllbictung der, im magl-
stratlichen Grundbuche «uli Mappa-Nr. 2.', u.
2<i, Rekt. Nr. llUl '/, vorkommenden, gerichtlich
auf !it2 st. geschätzten Moorantheile die Hag-
satzungen auf den l2 . August und 2. Septem-
ber d. I . früh von v — 12 Uhr vor diesem
Lanocsgerlchte. mit dem Beisätze bestimmt w0l-
d<n, daß die, gedachten Realitäten bei der ersten
Feilbietung nur um oder über, bcl der zweiten
aber auch unter der Schätzung inntangeben wer-
den würden.

Die Llzitarionöbedmgtchsc und Grundbuchs-
Extrakte können hieramtü eingesehen werden.

Laibach am lF. Jul i l « 6 l .
Z. l27». (3) Nr. 7<N.

(3 d i e t .
Vom k. t. Kreisgerichte Neustadll, alS Real.

instanz wird hiemit bekannt gemacht:
Es werde in Vollzug des exetuttven Neal-

feilbietungbescheideo des k. k. städt. deleg. Be-
zirkgcrichles in Neustadtl vom l 2 . Juni l. I . ,
^. <̂><«2, in der Exekutlonssuche der Agnes
Nadel und des Johann Tonuz, alü VolMUndcb dcr
mlndj. Maria Nadel, wider Karl Molina, pcttt.
ij4 st. l 2 ' / , ö>t. W. summt Exekutionblosttn,
zur Vornahme der cxctutlvcn öffentlichen Ver-
steigerung der, dcm Karl Molina zu Neujtaocl
gehörigen Halste oeö daselbst befindlichen im
(Ärunobuchc der Sladt Neulladtl ^ui» Rett.
Nr. l-i7 vorkommenden HaujeS die erftc Tag'
zatzung auf den l<5. August, die zweite auf den
^U. Hcptcmber und die dritte auf den 25.
Otcob« l. I um 8 Uhr Vormittags vor dle-
stm (8nichtbhofe angeordnet

Diese Haubhalsle wird im erekuiivcn Schäz-
zungswertye von Aii7 st. 5>U kr. osl. W. feil
geboten und nur bci der dritten Fellbietung
auch unter diesem Werthe an den ^elslblrter
überlassen.

Das Schä'hungsprotokoll, der Grundbuchs^
auszug und die ^lzitalionsbedingnisse sind in
dcr Registratur des Kreisgerichces einzusehen.

Neustadtl am 25. Juni l t t t l l .

Z 24U » (2) Nr. 2rj5.
E d i k t .

Nachstehende Gtwerbsparteien, alö : Lehmann
Emanuel, Tischler in Senos<tsch, Binter Josef,
Schneider in Senosetsch, werden aufgefordert,
binnen l4 Tagen ihren Erwerbstcuerausstand
beim k. k. St<ucramte in Senosetsch einzu-
zahlen, widrigens die Gewcrbslöschung vorge-
nommen werde.

H. k. Bezirksamt Senosctsch am l8 . Juni
I v ö l .

^. l2l)5. .3: ')!,. 2474.
(5 n i k t.

i!;on dcm k, t. Bezillkamle Laas, alö Gtllcht,
wird hieimii i!i Ei-inncrunq geblecht, taß zul Vor»
»al)!Ne deft t'.'iilwfilen sistirtcn dl l lxn Tflnunct' zur
>rckul!l,'kn Fn'lditlunst del, w<qtl, schu!digi,l l8^ fl-
4 ks. (>M. e, ». c.., l reqlmtm, rcm M^u:yäur>
R'p^r U(,n Krajiizhc gehöügri! Rtali läl zu Hl l ' i '^h^
llrd. Nr. :̂ 02 .-»«l Her»,ch.Nl Nadlisch«k t i , »i.uclllch«
Tcgs^ulig l.lif d;>, 27. August l. I . snil) !> Uhr
mil l)em an^^ndN'l wo>dtl>, daß dicic N'alüat da-
l)ti »öll)igcnl"lls auch unler dcm Schähuligöwcrlhe
veraußrll w^dcn würde.

K. t. Beziilsaml llaas, als Geiicht, am 4.
I l m i l»0«.

Z. ,282. (2) Nr. 2605.
E d i t l.

Vo „ d,m k. k. HjfjillSamtt l l it lai, als Geickt,
wild mit Bezug auf 0aS Edil l vom 4. Ma>-z l. I . ,
^!. l lU8, hiemil lxkaont gemacht, d>>ß l ei otr am
4. Juli I. I . in der lir<eulio!!5s^chc des Aoloil
SlivlN von U»ai<Nljc, widir Mart»» Zderni l»"d
Ioscs M.,rn, i)<:lo. N i fl. «5, l>. ö W. al'lzel)alllliiN
2. Hlill)ielu»üc'la^scltzli„g t<in Haxfllistlgcr lrfH>,ntli
ist, lind dliß ocmnach 0>e 2 öl>lbiclUl,gSlagsl,hui>g
^m 7. August l. I . hleramls vorgenommln ,vei<
0tli wild.

H. t. B,ziitsaml Lillai, als Oericht, am 4.
Juli 186».

Z. l298. (2) Nr. 2080.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d « X ie r l a s s e n sch a f l s »
G l ä u b i g e r .

Von dttn k. t. iücziltscnnle Lilt. i l . als Gericht,
wrrdtll Diejeiii'ljcn, welche als (Hläubia/r an die Vtl--
lasftilschajt dcs a,n 25». April »86« l'hne Ttstamlltt
v<lstosbtl,eil Iol iam, Äapt. Schwarz, Rcaliiätttldet
siizelS in Sago l . eine ^ocd.rllüg zu slellcn l)>̂ l>cN/
aufgcfordsrt, l?ei diesem Gerichte zl»r Allineldlülg unl>
D.nlhliung iftler Ansprüche den 26, August lttt i l Vor»
l!littag6 <) Unr ju erscheinen, oder lns dal)ii, ihr
Hcsuch schllsllich zu überrtichet,, widrigens dtiiseldel'
an die 3jtll«sse»schafl, wenn sic durch Bezahlung d<r
angtmeldelln FordtlUllgen erschöpft wüide, ktin
wtttcrer Anspruch zustlUide, a/s ittsofer«»' ch^n " "
'psanorcäil ßct'ühls.

llillai am :;o. Mai i 8 0 i .

Z. ,29'.'. (2) Nr. 3507-
(5 d i k t.

Von dcm k, l. Äezillsamce Stein, als Gelichl,
wud d.lailnt ^einachl, d<!ß üder Ansuchcn dcs Hllr»'
Gustav Heimaun von ̂ laidach, grgen ^r.>»z !i),od'
ni^ von H<>pp,-l60l>rl, die nnl 0s<n ^sschlidc l>oa»
». Ma i l. I . . iä. 2^75, au< den l . IzuN und l»
l̂ußust l. I . angerollet g,wcsen»n Fcildislungßlag'

saliui'^en «Iß aka/halle» angtsehcn w.iden, unl>
l:ap es lidiglich zu d»r auf dcn 2. September l. 3-
^ngeoltlleleu drillen und IchllN ^ellbletungslag'
iV.^llng der, dem El ' tu tm gshöilgcn, im (^lunoduchl
b.s (»ulcs llustlhal «ul> Nctts. i>il. »27 vurrommc!''
den, uno auf j<u9 sl. gcscdätzlen '/, Pu le , dann
0ls tin (Ärundbll^e der Sladtalnnieramll'gull Kraü''
bury «ulj !)ietlf. Vir. l5 vlillommtlldrn, auf 3U0 >̂
geschätzten AckciS, und endlich des im Grulidbuctil
^reuz .«<,ll» Urd. N>. l l82 l i l . <l, Erlr. ?ir. 26, v»l'
t>'M!nc<ldtN, gerichtlich auf 460 fl, geschätzten Ackels,
w<gen schuldigsr ,04 ft. 43 lr. ö W. c, ». c , gl<>
Ich^illen werden wird. W

Da^ Sibatzungsprototoll, der NlUndbuchöcxlraflH
u.id dle ^izilaliollSl'ldin^nljse können in den s^ '
lvöhnlia <n Kml5slu»dcn li'cramlö iin^«scl)en »verdtl».

H. l . Bez l l ^^n t S l < i „ , al< beucht, am s.
^u!> »l^6l.

I l300. (2) ^ r . 35?s.
E d i t l .

Avn dem f. k, Bezirlsamt, S l ,m. als O l r i ^
rvild d<m unlxtannl wu adwlslnoen Michael Kucl^/
und dessen ulldrtanl'lln '̂echlSnachsolgein ylel lNl^

Es habe Al.dreas Kallinscheg von Unttlfe>»'>s'
widll d!t,<lbtN die Klage aus tzlsitzuna. dcft Olgt"
ll>u!l,s deS in, (.^lundüucht der Pfar>l)>.'l5gült Ol«»"
»ui» Ulb. Nr. l l 8 vo^kcmmendrn Ackers «»«x»»-« '̂
5»!i i»l-.-l«i<. 4. Jul i i«6», Z. 3^78, hicr.nnls t'"'
glbracht, wuluber zum oldenllichen mündlichen 2>^̂
fahren die Hagsatzung aus den 2. Otlober srüd
Uyr angeordnet, und den Getlagten wegen ihr ls"" '
brtannl.',, Auienihaltes Herr Anton KionabllhvsN
k. t. Notar in Stein, als s'uslllor 2<i »clum "
chre (Ätfalir unr Hosten dtstclll wurde. ^ . ̂

Dcsscn werden dieselben zu d»m Endeverstäl'd'ß '
daß si, allenf.,Uz zu rlchttr Zeil s,lbst zu erscht«"^
odtl sich linen andlltll ^achwa l,r zu bestellen ^
^nher namhaft zu machen habt«, widligens t>>
Hle^!lss.'cht mit dein ausgestlllten Kuralor vcryaw
warren wird. .

H. l. Bczntsamt Ste ln, als Gtlicht, a<" «
Jul i »86». >


